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 OPEL
  4 Jahre Garantie   4 Jahre OnStar Services
  4 Jahre Mobilität   FLAT Prämie  4 Jahre Mobilität

  4 Jahre OnStar Services
  FLAT Prämie  FLAT Prämie

AUTOPARADE IN KRIENS
22. & 23. Oktober

WIR VERTRAUEN UNSERER QUALITÄT

JETZT OPEL FLAT SICHERN UND SORGENFREI FAHREN!
Mehr Informationen auf www.opel.ch.
Preisbeispiel: Insignia Limousine 1.4 ECOTEC® mit Start/Stop, 1364 cm3, 140 PS, 4-türig, Basispreis CHF 28’400.–, abzüglich FLAT Prämie CHF 5’000.–, neuer Verkaufspreis CHF 
23’400.–. 129 g/km CO2-Ausstoss, Ø-Verbrauch 5,5 l/100 km, Energieeffi zienzklasse C. «Ihr Vorteil CHF 5’700.–» bestehend aus 3 Jahren OnStar-Verlängerung (ohne WLAN) 
CHF 357.–, aus 2 Jahren Garantie/Mobilitäts-Verlängerung CHF 419.– und aus FLAT Prämie CHF 5’000.–. Ø CO2 aller verkauften Neuwagen in CH = 139 g/km. Mokka-Beispiel: 
«Ihr Vorteil CHF 3’100.–» bestehend aus 3 Jahren OnStar Verlängerung (ohne WLAN) CHF 357.–, 2 Jahren Garantie-/Mobilitäts-Verlängerung CHF 289.– und FLAT Prämie 
CHF 2’500.–. Weitere Informationen zu OPEL FLAT erhalten Sie bei Ihrem Opel Partner. Gültig für sämtliche Opel PW Modelle bis 31.10.2016 ausser Ampera, Antara.

Mitglied Gewerbeverband
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1 �«Frische Burger für junge Bürger»: 
Aufgestellte Jugendliche formu-
lierten an der Jungbürgerfeier 
der Gemeinde Kriens (organisiert 
von der Jugendanimation) ihre 
Wünsche und Ziele.

11 �Jodeln ist pure Lebensfreude. 
Die Musikschule Kriens bietet 
im November an vier Dienstag-
abenden Jodelkurse für Anfänger/
innen und Fortgeschrittene an. 
Kursleiterin ist die bekannte 
Jodlerin Silvia Rymann.

Liebe Krienserinnen 
und Krienser

Jedes Jahr wird der/die 
Einwohnerratspräsident/ 
in neu gewählt. Er/
Sie ist faktisch der/die 
höchste Krienser/in, da 
er oder sie dem Ein­

wohnerrat vorsteht. Der Einwohnerrat ist 
die gewählte Vertretung des Volkes. Somit 
ist der/die Einwohnerratspräsident/in der/
die höchste Vertreter/in aller Bewohne­
rinnen und Bewohner von Kriens.
Was bedeutet dies für Sie? Ich weiss 
nicht, ob diese Wahl bis in ihren Alltag 
ausstrahlt, ob sie für Sie spürbar ist? Ich 
weiss aber, was sie für mich bedeutet!
Ich freue mich sehr, für ein Jahr dieses 
Amt ausüben zu dürfen. Nebst der Lei­
tung der Einwohnerratssitzungen darf 
ich viele Repräsentationsaufgaben wahr­
nehmen. Es ermöglicht mir, in dieser Zeit 
das vielfältige Leben der Krienser Bevöl­
kerung und deren Bedürfnisse kennen 
zu lernen. Diese Gelegenheit möchte ich 
nutzen, um Brücken zu bauen zwischen 
Politik und Bevölkerung.
Es ist mir ein Anliegen, Politik und Men­
schen näher zu bringen. Gewinnen Sie, 
liebe Krienserinnen und Krienser, das 
Vertrauen in die Politik und in die Per­
sonen dahinter zurück. Lassen Sie sich 
überzeugen, Ihr Umfeld in und mit der 
Politik mitzugestalten.
In diesem Sinne würde es mich freuen, 
Sie an einer der vielen Veranstaltungen 
in Kriens anzutreffen oder Sie an einer 
unserer Sitzungen willkommen zu heis­
sen. Informieren Sie sich online oder in 
der aktuellen Ausgabe des KRIENSinfo.
Es heisst schliesslich nicht umsonst: 
Alles was wir tun, ob wir wollen oder 
nicht, ist schlussendlich Politik.

Raphael Spörri
Einwohnerratspräsident

 Occasionen    

Permanent offene Ausstellung mit über 100 Fahrzeugen aller 
Marken 

an der Arsenalstrasse 27 in Kriens 

Mitglied Gewerbeverband

Epper an der Autobahn AG · Arsenalstrasse 27 · 6010 Kriens · Tel. 041 319 39 50 · www.epper.ch



Zentrumsbaustelle

Zentrum Pilatus: viel Spannendes für Zaungäste

Auf der Baustelle für das Zentrum Pila-
tus kommen die Zaungäste in den kom-
menden Wochen voll auf ihre Rech-
nung. Von der Aussichtsplattform, 
durch die Sichtluken und via Webcam 
lässt sich nämlich ein spezielles Bau-
verfahren mitverfolgen. Unter der Be-
tondecke, die im September gegossen 
wurde, wird in den kommenden Wochen 
das zweite Untergeschoss ausgebag-
gert.

Der Blick auf die aktuelle Baustelle 
des Zentrums Pilatus täuscht: Die Be­
tondecke, in welche Ende September 
der Grundstein gelegt wurde, ist nicht 
der effektive Grund des Gebäudes. 
Vielmehr handelt es sich dabei um ei­
nen Teil des Bodens des ersten – und 
damit gleichzeitig des Dachs des zwei­
ten Untergeschosses. Dieses zweite 
Untergeschoss der Tiefgarage wird 
nun in den kommenden Monaten aus­
gebaggert – quasi mit darüberliegen­
dem Betonkranz.

Die Anwendung des «Spriessde­
ckensystem» geht zurück auf die engen 
Platzverhältnisse. Im Fall des Zent­
rums Pilatus wurden rund um die Bau­
stelle Spundwände bis zu 30 Meter in 
den Boden getrieben. Sie ermöglichen 
es, dass der Grundwasserspiegel mit 
Hilfe eines Pumpensystems für die 
Bauzeit abgesenkt werden kann – und 
zwar eng begrenzt auf die eigentliche 
Baugrube.

Der Betonkranz, der jetzt erstellt 
wird, versteift diese Spundwände ge­
gen den Erddruck, wenn das zweite 
Untergeschoss ausgehoben wird. Der 
Kranz liegt auf provisorischen Stütz­
pfählen, die in den letzten Wochen 
ebenfalls im Boden eingelassen wur­
den. Ist der Betonkranz erst einmal 
ausgetrocknet, machen sich Bagger 
daran, unter dem Betonkranz das 
zweite Untergeschoss auszubaggern. 
Der neu entstehende Hohlraum wird 
dann mit Boden und Wänden zum 
zweiten Unterschoss der Einstellhalle 
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ausbetoniert. Sind erst einmal beide 
Geschosse der Einstellhalle erstellt, be­
ginnt der Hochbau – und die Spund­
wände können wieder entfernt wer­
den, womit dass Grundwasser wieder 
seinen herkömmlichen Weg nehmen 
kann.

Das Verfahren ermöglicht effizien­
tes und damit auch kostengünstiges 
Bauen im weiteren Verlauf des Projek­
tes. Andere Verfahren für die Verstei­
fung der Spundwände wären zwar 
kostengünstiger gewesen, hätten aber 
ein höheres Risiko für die Umgebung 
(zum Beispiel die Gefahr von Setzun­
gen, die Werkleitungen in der Luzer­
nerstrasse hätten beschädigen können) 
mit sich gebracht. «Für diesen Weg hat 
man sich nicht zuletzt auch aufgrund 
der engen Platzverhältnisse im Dorf­
zentrum von Kriens entschieden», sagt 
Herbert Birrer, Abteilungsleiter bei der 
Immobilienunternehmung Alfred Mül­
ler AG und Gesamtprojektleiter beim 
Projekt Zentrum Pilatus. Andere For­



KRIENS info 10/2016    5

K R I E N S
F O K U S

Krienser Umweltpreis für den  
Verein Pro Sonnenberg

Der Vorstand des Vereins Pro Sonnenberg bei der Preisübergabe mit Mitgliedern 
der Umwelt- und Naturschutzkommission.

Der Umweltpreis 2016 der Gemeinde 
Kriens geht an den Verein Pro Sonnen-
berg. Kriens will damit ein Zeichen der 
Wertschätzung setzen für einen Verein, 
der sich seit bald 50 Jahren auf ehren-
amtlicher Basis einsetzt für den Erhalt 
des Lebens- und Erholungsraumes auf 
dem Sonnenberg.

Der Verein Pro Sonnenberg ist eh­
renamtlich organisiert und macht sich 
stark für den Erhalt von Landschaft 
und Infrastruktur, die den Menschen 
im Grossraum Luzern Erholungsmög­
lichkeiten direkt vor der Haustüre bie­
ten. So organisiert der Verein Pro Son­
nenberg seit 15 Jahren die jährlich 
stattfindende Sonnenberg-Putzete. Zu- 
sammen mit Freiwilligen aus der Kri­
enser Bevölkerung wird das ganze 
Sonnenberggebiet von herumliegen­
dem Abfall befreit. Zudem führt der 
Verein periodisch «Reparaturtage» 
durch, an denen der Kinderspielplatz 
bei der Bergstation instandgestellt 
wird. Im vergangenen Frühling hat der 
Verein zudem einen grossen Teil der 
Sitzbänke auf dem Sonnenberg er­
neuert.

Der Verein ist über diese aktiven 
Tätigkeiten hinaus aber auch auf an­
deren Ebenen engagiert. Auf politi­
scher Ebene arbeitete der Verein aktiv 
mit in einer Arbeitsgruppe, welche  
das «Nutzungs- und Erholungskonzept 

Sonnenberg» entwickelte, das noch 
heute als Grundlage für die Weiterent­
wicklung des Erholungsraumes dient. 
Immer wieder setzt sich der Verein zu­
dem aktiv für den Schutz des Land­
schaftsbildes ein, indem er sich insbe­
sondere bei privaten Bauvorhaben in 
der Landwirtschaftszone anwaltschaft­
lich für ökologische und raumplane­
rische Werte einsetzt.

Der Gemeinderat Kriens war über­
zeugt, dass dieses Engagement für den 
Freizeitraum auf dem Sonnenberg eine 
spezielle Auszeichnung verdient. Weil 
sich der Verein für den Erhalt eines at­
traktiven Naherholungsgebietes stark 
mache und der Bevölkerung einen di­
rekten Kontakt mit der Natur ermögli­
che. Auf Antrag der Umwelt- und 
Naturschutzkommission überreichte 
Gemeindepräsident Cyrill Wiget den 
Preis anlässlich einer Feier im Restau­
rant Sonnenberg.

Der Umweltpreis wird in der Ge­
meinde Kriens seit 2004 an Persön­
lichkeiten und Organisationen verge­
ben, die sich für den Umwelt- und 
Naturschutz einsetzen. Der Preis ist 
mit 1500 Franken dotiert und hat ei­
nen sehr hohen ideellen Wert, weil er 
für Anstrengungen von Privaten im 
Umwelt- und Naturschutz eine würdi­
ge Plattform schafft.

men der Versteifung hätten zudem 
eine grössere Baugrube und damit 
deutlich mehr Platz gefordert. Auch 
eine Verstrebung innerhalb der Bau­
grube wäre machbar gewesen. «Diese 
aber wären beim späteren Bau hinder­
lich gewesen», sagt Herbert Birrer. Un­
ter dem Strich also ist das jetzt ange­
wendete Verfahren das sinnvollste für 
diese Baustelle. Zudem ist das Verfah­
ren vielfach erprobt. «Es wird gerade 
auch bei Bauten, die noch tiefer gehen 
als hier, angewendet.»

Bezugsbereit ist das Zentrum Pila­
tus Ende 2018 – mit zentraler Gemein­
deverwaltung, Gemeindesaal, Büros, 
Läden und Wohnungen. Mitte Septem­
ber fand die offizielle Grundstein­
legung statt.

Die wichtigsten Etappen beim Bau  
im Spriessdecken-Verfahren: 
Zwischen den Spundwänden wird der 
Grundwasserspiegel abgesenkt, dann 
wird der Betonkranz (gelb) eingebaut, 
um dann darunter das zweite UG  
auszubaggern und zu bauen. Wenn 
beide UGs gebaut sind (gelb), werden 
die Spundwände wieder entfernt, und 
darauf beginnt der Hochbau.



Einwohnerrat Kriens

Raphael Spörri einstimmig zum höchsten Krienser gewählt

An der konstituierenden Sitzung der 
Legislatur 2016–20 demonstrierte der 
Krienser Einwohnerrat grosse Einig-
keit. 

Die Wahlgeschäfte wurden mit ein­
stimmigen bzw. sehr klaren Ergebnis­
sen abgewickelt, Raphael Spörri konn­
te sich als neuer Präsident ohne 
Gegenstimme wählen lassen. Probleme 
ausdiskutieren, Lösungen suchen, die­
se dann aber mittragen und andere 
Meinungen akzeptieren müsse ein 
Grundsatz sein für die neue Legislatur, 
meinten die Redner am Eröffnungstag.

Der Gesang (Musikschülerinnen 
von Myrta Amstad sorgten klanglich 
für den festlichen Rahmen) war be­
wusst mehrstimmig – und doch in 
Harmonie für ein klares Klang­
bild. Symbolischer hätte die Feier zum 
Anlass der konstituierenden Sitzung 
des Krienser Einwohnerrates nicht sein 
können. Die Politik sei letztlich nichts 
anderes: Es gelte, Meinungen anzuhö­
ren und Argumente austauschen. 
Letztlich aber dürften ideologische 
Schranken den Weg aufeinander zu 
nicht behindern. Der Auftrag, den die 
Wählerinnen und Wähler dem Ein­
wohnerrat mit auf den Weg gegeben 
hätten, sei es, konstruktive Lösungen 
zu suchen, sagten Enrico Ercolani 
(FDP), der als ältestes Mitglied des Ein­
wohnerrates die erste Sitzung der neu­
en Legislatur eröffnete, und Daniel 
Rösch (FDP), der als jüngstes Ratsmit­
glied ebenfalls seine Gedanken zum 
Beginn der Legislatur äusserte. 

Neuer Präsident des Einwohnerra­
tes und damit höchster Krienser für ein 
Jahr wurde Raphael Spörri (SP). Der 

gelernte Lokomotivführer, der heute 
zusätzlich in der Ausbildung der SBB 
arbeitet, wurde als «Brückenbauer» 
vorgestellt, der den Menschen ins Zen­
trum stelle. Raphael Spörri wurde mit 
dem Stimmenmaximum (29 Stimmen) 
glanzvoll gewählt. Er bedankte sich 
für das Vertrauen und rief das Parla­
ment dazu auf, Meinungen der ande­
ren zu respektieren und Entscheide zu 
akzeptieren. «Politisieren ist nicht 
schwer. Gemeinsam zu politisieren, 
aufeinander zuzugehen und gemein­
sam nach tragfähigen Lösungen zu su­
chen hingegen sehr», sagte Spörri. 

Kurzprotokoll
Sitzungseröffnung
Mit Enrico Ercolani (FDP) und Daniel 
Rösch (FDP) haben sich das älteste und 
das jüngste Mitglied des Krienser Ge­
meindeparlamentes in Antrittsreden Ge­
danken gemacht zum Parlamentsgesche­
hen. 

Vereidigung
Die frisch gewählten Mitglieder des 
Krienser Einwohnerrates wurden verei­
digt.

Wahl des Ratspräsidiums 
Der bisherige Vizepräsident Raphael 
Spörri (SP) wurde vom Parlament mit 
dem Stimmenmaximum von 29 Stimmen 
zum Ratspräsidenten für das Jahr 2016/17 
gewählt. Sein Vizepräsident ist Rolf 
Schmid (CVP) – er wurde mit 26 Stimmen 
gewählt. 

Geschäftsleitung
Bruno Bienz (Grüne), Yvette Estermann 
(SVP), Thomas Lammer (FDP). Zusätzlich 
von Amtes wegen der Ratspräsident und 
der Vizepräsident 

Stimmenzähler
Hans Fluder (SVP) und Daniel Rösch 
(FDP)

Wahl der Kommissionsmitglieder
Mit der vom Stimmvolk beschlossenen 
Reduktion der Anzahl Sitze hat sich der 
Krienser Einwohnerrat auch neu organi­
siert. Die bisher 6 Kommissionen wurden 
auf deren 4 reduziert. Diese Kommissio­
nen wurden politisch breit abgestützt be­
stellt und sollen die politische Entscheid­
findung vereinfachen. 

Gewählt wurden folgende Mitglieder:

Bürgerrechtskommission
Präsident: Yasikaran Manoharan (SP); 
Mitglieder: Anita Burkhardt-Künzler 
(CVP), Enrico Ercolani (FDP), Alfons Graf 
(SVP), Tomas Kobi (Grüne)

Kommission für Finanzen und Gemeinde-
entwicklung
Präsident: Martin Zellweger (SVP); Mit­
glieder: Michèle Binggeli (SVP), Daniel 
Rösch (FDP), Roger Erni (FDP), Rolf 
Schmid (CVP), Judith Mathis-Wicki 
(CVP), Raphael Spörri (SP), Nicole Nyfeler 
(SP), Erich Tschümperlin (Grüne)

Bildung, Soziales und Gesundheit  
vom 1. September 2016
Präsident: Erwin Schwarz (FDP); Mitglie­
der: Bruno Bienz (Grüne), Davide Piras 
(JCVP), Yvette Estermann (SVP), Michael 
Portmann (SP), Hans Fluder (SVP), Leo 
Sigg (GLP), Kathrin Graber (CVP), Beat 
Tanner (FDP)

Kommission für Bau, Verkehr und Umwelt 
Präsident: Viktor Bienz (CVP); Mitglieder: 
Cla Büchi (SP), Thomas Lammer (FDP), 
Räto Camenisch (SVP), Raoul Niederber­
ger (Grüne), Patrick Koch (SVP), Andreas 
Vonesch (CVP)
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Das Führungsduo des nächsten Einwohnerratsjahres: Raphael Spörri (rechts) 
mit seinem Vize Rolf Schmid.
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Delegationen in Gemeindeverbände
Gemeindeverband Information and Com­
munication Technology (GICT): Franco 
Faé, Gemeinderat
Luzern Plus: Cyrill Wiget, Gemeindeprä­
sident
Gemeindeverband Recycling Entsorgung 
Abwasser Luzern (REAL): Matthias Senn, 
Gemeinderat
Gemeindeverband SobZ (Sozialberatungs-
Zentrum Amt Luzern): Judith Luthiger-
Senn, Gemeinderätin
Gemeindeverband Seewasserwerk: Mat­
thias Senn, Gemeinderat

Urnenbüro 2016–2020

CVP
Präsidium und Mitglied: Rita Beng-Jans, 
Viktor Bienz, Anita Burkhardt-Künzler, 
Bernadette Hauser-Roos, Hansruedi Kunz, 
Stephan Meyer, Ursula Müller-Huber, 
Adelheid Müller-Vogel, Rainer Sturzen­
egger
Mitglieder: Brigitta Bienz-Fries, Severin 
Kaufmann, Brigitte Kunz-Ernst, Franciska 
Lazri, Olga Staubli-Bracher, Doris Will­
mann-Schaber

FDP
Präsidium und Mitglied: Rolf Bättig, Beat 
Gabler, Hans Gartmann, Emma Gart­
mann-Pieth, Simon Konrad, Vico Svalduz
Mitglieder: Rita Berger-Hug, Josef Birrer, 
Karin Brawand-Schütt, René Brawand, 
Hildi Bründler-Anderhub, Johanna Dalla 
Bona-Koch, Beatrix Hänggi, Jost Huber, 
Barbara Kempf, Theres Mazzoni-Lusten­
berger, Antoinette Sartori-Zangger, Bea­
trice Senn, Ernst Siegenthaler, Monika 
Zeier-Wagner

GLP 
Präsidium und Mitglied: Silvan Meyer
Mitglieder: Nina Hofer, Manuela Hunzi­

ker, Isabelle Krummenacher, Vera Steffen, 
Ramona Wey

Grüne
Mitglieder: Lara Brunner, Sina Brunner, 
Rahel Dudler, Max Frey, Tamsyn Fuhrer, 
Tomas Kobi, Raoul Niederberger, Gian 
Waldvogel, Lena Zihlmann

JCVP 
Mitglieder: Corina Käppeli, Michael 
Krummenacher, Sarah Mathis, Bashkim 
Qerimi, Sabrina Qerimi-Piazza, Matthias 
Rast

SP
Präsidium und Mitglied: Franz Baumann, 
Martin Heini, Niklaus Heri, Pia Heri-Trox­
ler, Heidi Müller-Bühler, Ursula Rüegger-
Bloch
Mitglieder: Ruth Baumann-Niederberger, 
Christian Büchler, Luzia Hermann-Mar­
bacher, Rolf Hogg, Bernadette Jauch Her­
zog, Hans Nyfeler, Monika Nyfeler-Huber, 
Karin Portmann-Orlowski, Dominik So­
lari, David Spörri

SVP 
Präsidium und Mitglied: Martin Heiz, 
Patrick Koch, Mitglieder: Marianne 
Camenisch-Duttweiler, Manuela Fluder-
Stocker, Alfons Graf, Ciril Haab, Peter 
Portmann, Georg Vondracek

Parteilos 
Präsidium und Mitglied: Marianne Oder­
matt-Häfliger, Silvia Schmid-Seitz

Gemeinde Kriens
Präsidium und Mitglied: Michel Amstutz, 
Alexandra Graf, Reto Hunger, Cornelia 
Krummenacher-Schürmann, Guido Solari
Mitglieder: Rea Eggenberger, Beatrice 
Gillmann, Janine Lipp, Anja Lussi, Sara 
Meyer, Andrea Sigrist 

Einwohnerratssitzungen
Die nächste Sitzung des Einwohner­
rates Kriens wird am Donnerstag,  
29. September 2016 im Gallusheim 
Kriens durchgeführt. Die Traktan­
denliste sowie der genaue Sitzungs­
beginn sind in den Anschlagkästen 
der Gemeinde oder auf der Website 
www.kriens.ch publiziert. Die Sit­
zung ist öffentlich, interessierte 
Zuhörer/-innen sind herzlich will­
kommen.

Gemeindebibliothek Kriens
Was lesen eigentlich  
die Bibliothekarinnen? 
Ab 19. Oktober zeigen die Biblio­
theksfrauen in einer kleinen Aus­
stellung ihre Lieblingsbücher. Und 
sie ergänzen die Auswahl mit Lieb­
lingsfilmen und Lieblingsmusik. 
Selbstverständlich sind die Ausstel­
lungsobjekte ausleihbar.
Öffnungszeiten während  
der Herbstferien
Während der Schulferien ist die Bib­
liothek zu den gewohnten Zeiten of­
fen. 
Veranstaltung «Chom ond los» 
am 22. Oktober 
Eveline Huck erzählt das Bilderbuch 
«Prinzessin Thulia». Prinzessin Thu­
lia lebt in einem wunderschönen 
Schloss. Sie hat alles, was sich ein 
kleines Mädchen nur wünschen 
kann, doch Thulia ist unglücklich – 
niemand kann es ihr recht machen ... 
Samstag, 22. Oktober, 9.30 Uhr und 
10.30 Uhr (je ca. 30 Minuten). Für 
Kinder ab 3 Jahren (je nach Selb­
ständigkeit mit oder ohne Beglei­
tung Erwachsener).
Anmeldung in der Gemeindebiblio­
thek. 041 320 66 30 oder gemeinde­
bibliothek@kriens.ch

Hausaufgabenhilfe  
sucht Unterstützung
Die Hausaufgabenhilfe Doposcuola 
sucht dringend flexible und geduldi­
ge Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die bereit sind, im Zentrum Brunn­
matt oder Zentrum Feldmühle zu ar­
beiten. Es wird ein kleines Entgelt 
pro Einsatz bezahlt. Derzeit werden 
von der Doposcuola ca. 140 Kinder 
in verschiedenen Zentren betreut.
Für weitere Auskünfte melden Sie 
sich bitte bei der Zentrumsleitung:
Olga Staubli, Zentrum Brunnmatt, 
041 311 24 48
Lucia Gwerder, Zentrum Feldmühle, 
041 320 72 00
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Chilbi Kriens

Treffpunkt bei Lunapark und Marktbetrieb

Vom 21.–23. Oktober 2016 trifft sich er-
neut Jung und Alt zur Krienser Chilbi, 
einem traditionsreichen Krienser An-
lass. Zum allerletzten Mal ist das Ge-
meindehausareal der Schauplatz für 
einen Schwatz, ein heisses Chacheler-
Kafi oder einen Bummel durch die di-
versen attraktiven Marktstände. 

Magenbrot, gebrannte Mandeln, 
Zuckerwatte und Marroni: Schlecke­
reien, die für viele untrennbar mit der 
Chilbi verbunden sind, genauso wie 
Vergnügungsbahnen und diverse Markt­
stände laden zum Flanieren ein. Im 

Gemeindeschuppen können Sie sich 
bei Livemusik kulinarisch verwöhnen 
lassen und nach Lust und Laune das 
Tanzbein schwingen.

Die Chilbi wird in Zukunft an ei­
nem neuen Standort veranstaltet. Im 
Rahmen der neuen Zentrumsüberbau­
ung entstehen auf den Zentrums­
grundstücken der Teiggi und des Ge­
meindehaus-Areals neue Wohn- und 
Geschäftsüberbauungen. 

Das detaillierte Chilbi-Programm  
finden Sie unter:

 �www.kriens.ch

Prämienverbilligung 2017 

Entlastung, wenn die Krankenkassenprämien drücken

Die steigenden Krankenversicherungs-
prämien belasten das Haushaltsbudget 
immer stärker. Zur teilweisen Entlas-
tung können Beiträge zur Verbilligung 
der Krankenversicherungsprämien be-
antragt werden.

Anspruch auf Prämienverbilligung 
im Kanton Luzern haben Personen  
und Familien, die am 1. Januar 2017 
im Kanton Luzern steuerrechtlichen 
Wohnsitz haben und bei einer obliga­
torischen Krankenpflegeversicherung 
angeschlossen sind. Zudem muss die 
Krankenkassenprämie höher sein als 
ein bestimmter Prozentsatz des mass­
gebenden Einkommens.

Die Anmeldung ist bis spätestens 
31. Oktober 2016 direkt bei der Aus­
gleichskasse Luzern, Postfach, 6000 
Luzern 15, einzureichen. Wird die 
Anmeldung später eingereicht, besteht 
ein Anspruch erst ab dem Folgemonat 
der Einreichung. Pro Anmeldung wer­
den alle berechtigten Familienangehö­
rigen im selben Haushalt lebend (Ehe­

partner, Kinder und junge Erwachsene 
bis Jahrgang 1992 in Ausbildung) au­
tomatisch von der Ausgleichskasse Lu­
zern für die Berechnung ermittelt. Eine 
eigene Anmeldung können junge Er­
wachsene einreichen, die am 1. Januar 
2017 nicht in Ausbildung sind oder am 
1. Januar 2017 in Ausbildung sind  
und einen eigenen steuerrechtlichen 
Wohnsitz haben.

Bei einer Trennung eines Ehepaares 
im Jahr 2016 muss zwingend jeder der 
beiden Ehegatten eine Anmeldung 
einreichen.

Die Anmeldung kann direkt im Inter-
net unter ipv.ahvluzern.ch eingegeben 
oder bei der Ausgleichskasse Luzern 
www.ahvluzern.ch und bei der AHV-
Zweigstelle Kriens beantragt werden.

Die Auszahlung erfolgt ausnahms­
los direkt an die Krankenpflegever­
sicherung. Diese stellt reduzierte Prä­
mienrechnungen aus. Ist die Prä- 
mienverbilligung höher als die tat­
sächlich geschuldete Krankenkassen­
prämie, wird nur die effektive Prämie 

verbilligt. Ein Wechsel der Kranken­
versicherung ist der Ausgleichskasse 
Luzern nicht mitzuteilen, da ein elekt­
ronischer Datenaustausch zu den 
Krankenversicherungen besteht.

Für die Berechnung ist die letzte 
rechtskräftige Steuerveranlagung, nicht 
mehr als vier Jahre zurückliegend, 
massgebend. Die Ausgleichskasse Lu­
zern ermittelt aus dieser Steuerveran­
lagung das massgebende Einkommen. 
Das massgebende Einkommen wird 
aus dem Nettoeinkommen und zehn 
Prozent des Reinvermögens sowie all­
fälliger Auf- und Abrechnungen er­
mittelt. Bei einer Steuerveranlagung 
nach Ermessen besteht kein Anspruch 
auf Prämienverbilligung.

  www.ahvluzern.ch 
Diese Information vermittelt nur eine 
Übersicht. Für die Beurteilung von 
Einzelfällen sind ausschliesslich die 
gesetzlichen Bestimmungen massge­
bend.
AHV-Zweigstelle Kriens: 041 329 62 02

Museum im Bellpark 
Sammlung Bellpark
Im Jubiläumsjahr legen wir mit 
dieser Ausstellung Rechenschaft 
ab über die Sammlungstätigkeit 
des Museums. Mit Werken von 
Irene Bisang, Rudolf Blättler, Ste­
fan Gritsch, Hubert Hofmann, Nils 
Nova, Michael Noser, Peter 
Roesch, Albrecht Schnider, Irene 
Wydler, Charles Wyrsch u. a.

Sonntag, 30. Oktober 2016, 
11.30 Uhr
Rundgang durch die Ausstellung 
mit Hilar Stadler und Ralf Keller.

Der Renggbach und seine Meister
Vom Umgang mit einem Natur­
risiko: Anhand von Fotografien, 
historischen Plänen und Doku­
menten gibt die Ausstellung einen 
Einblick in das komplexe System 
von über 700 Bachsperren und 
Verbauungen und die Geschichte 
der Katastrophen oder Fastkata­
strophen.

 �www.bellpark.ch
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Abfallentsorgung

Für saubere Quartier-Sammelstellen

In Kriens gibt es 11 unbediente Sam-
melstellen in den Quartieren. Die meis-
ten bieten Container für Glas, Alu/
Stahlblech, Altöl und Kleider sowie ei-
nen Behälter für Batterien. Ab und zu 
wird anderes Material dort abgeladen 
oder zur falschen Zeit.

Beachten Sie deshalb bitte folgende 
Regeln:
•	Die Sammelstellen dürfen von Mon­

tag bis Samstag von 07.00 bis 20.00 
Uhr (ausser an Feiertagen) benutzt 
werden. Aus Rücksicht auf die An­
wohnenden bitten wir Sie, diese Zei­
ten einzuhalten. 

•	Materialien, für welche keine Con­
tainer vor Ort stehen, gehören nicht 
an die Sammelstelle. Entsorgen Sie 
diese entweder im normalen Keh­
richtsack oder im Ökihof. PET-Fla­
schen können Sie bei jedem Einkauf 
im Verkaufsgeschäft abgeben, je 
nach Angebot werden dort auch an­
dere Kunststoffflaschen angenom­
men. Nehmen Sie leere Behälter, Ta­
schen oder Schachteln wieder mit. 

Glassammlung: Aus Alt mach Neu
Das Altglas kann ohne Qualitäts­

verlust zu 100 Prozent recycelt und 

wieder zu hochwertigen neuen Fla­
schen verarbeitet werden. Dank Recy­
clingglas können natürliche Ressour­
cen für die Produktion von neuen 
Glasflaschen geschont und der Ener­
gieverbrauch reduziert werden. Die 
Herstellung von qualitativ hochwerti­
gem Glas setzt aber eine konsequente 
Altglastrennung nach Farben voraus. 

Tipps für die Altglasentsorgung
•	Unklare Farbtöne sowie rote Fla­

schen gehören konsequent zum 
Grünglas. Bei Braun- und Weissglas 
werden keine Fremdfarben toleriert, 
da diese zu einer Qualitätsminde­
rung bei der Glasherstellung führen. 

•	Das Abholen der gesammelten Glas­
flaschen erfolgt dank einer Spezial­
einrichtung auf den Fahrzeugen 
farbgetrennt. Das Altglas wird nicht 
zusammengeschüttet, wie oft fälsch­
licherweise vermutet wird.

•	Nicht ins Altglas gehören Trink- und 
Weingläser, Glasscheiben oder Spie­
gel. Die Trinkgläser haben einen er­
höhten Bleigehalt und stören das 
Glasrecycling massiv. Auch die 
Glasscheiben haben chemisch eine 
andere Zusammensetzung als Glas­
verpackungen. Nicht ins Altglas ge­
hören auch Keramik, Porzellan, Ton, 
Teller, Glasschüsseln, Blumenvasen 
und Glühbirnen.

•	Essig- und Ölflaschen sowie Lebens­
mittelverpackungen aus Glas (z. B. 
Gurken-, Konfitüren- und Joghurt­
gläser) gehören ins Altglas – natür­
lich aber ohne Metallverschlüsse.

Haben Sie Sträucher und Bäume ge-
schnitten und möchten die Äste als 
Häckselgut wieder einsetzen, statt al-
les der Grünabfuhr zu übergeben? 

Jeder Liegenschaft steht der Häck­
seldienst einmal pro Halbjahr zur Ver­
fügung. Die erste halbe Stunde wird 
von der Gemeinde kostenlos ange­
boten. Pro weitere angebrochene Vier­
telstunde werden Fr. 30.– verrech- 
net (ausser bei Liegenschaften mit 
einem von der Gemeinde unterstütz- 
ten gemeinschaftlichen Kompost- 
platz).

Häckseldienst im Oktober

Die nächsten Daten sind:
•	24. Oktober und 7. November – 

schattenbergseitig (südlich Luzer­
ner-/Obernauerstrasse).

•	31. Oktober und 14. November – 
sonnenbergseitig (nördlich Luzer­
ner-/Obernauerstrasse) und Kuoni­
matt
Bei vielen Anmeldungen für den 

gleichen Termin werden einzelne Lie­
genschaften erst am Dienstag bedient.

Das Schnittgut wird am Häckseltag 
in geordneten Haufen (dicke Enden bis 
max. 10 cm ∅ vorne) an einer mit dem 
Lieferwagen befahrbaren Strasse be­

reitgestellt. Das Häckselgut ist auf der 
eigenen Kompostieranlage oder als 
Abdeckmaterial im Garten zu verwen­
den und darf nicht der Grünabfuhr 
mitgegeben werden.

Bei Überbauungen mit mehr als  
5 m3 ist mit der Abteilung Umwelt- 
und Sicherheitsdienste, Tel. 041 329 64 
61, ein fixer Zeitpunkt zu vereinbaren 
und Mithilfe zu organisieren. 

Anmeldungen bis spätestens Mitt­
woch vor dem Häckseltermin unter 
www.kriens.ch/haeckseldienst oder mit 
dem Talon, der bei den Gemeinde­
schaltern aufliegt.

Energieverbrauch senken –  
Geld sparen
Wissen Sie, wie viel Energie Sie pro Jahr ver­
brauchen? 8300 Watt, wie der Durchschnitts­
schweizer? Mehr? Weniger? Befinden Sie sich 
auf dem Weg zur 2000-Watt-Gesellschaft? Mit 
ECOSPEED Private, einem kostenlosen Online-
Rechner, finden Sie das ganz einfach heraus. 
Sie füllen ein paar Zahlen ein und sehen sofort 
Ihre persönliche Energiebilanz: fürs Wohnen, 
Essen, Waschen, Kochen und Unterwegssein. 
Eingeschlossen ist die graue Energie für die 
Güter und Dienstleistungen, die Sie kaufen. 
Natürlich erfahren Sie auch, wie viel Geld Sie 
für die Energie ausgeben. Zudem zeigt Ihnen 
ECOSPEED Private den CO2-Ausstoss, der 
durch Ihren Konsum entsteht.
Speichern Sie Ihre Verbrauchsdaten und setzen 
Sie sich Ziele, wo und wie Sie den Energiever­
brauch senken. Wenn Sie in einem Jahr die 
Bilanz erneut erstellen, sehen Sie, wie viele 
Watt und Franken Sie eingespart haben.

Berechnen Sie hier Ihre Energiebilanz:

 �www.ecospeed.ch/private
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Berufsbildung in den Heimen Kriens

Verschiedene Bildungswege

Diesen August haben erneut über  
80 000 junge Menschen in der Schweiz 
mit einer Berufslehre den ersten Schritt 
in die Arbeitswelt gewagt. In den Hei-
men Kriens sind es insgesamt 14 Men-
schen, welche dieses Jahr mit einer 
Ausbildung auf der sekundären Stufe 
gestartet haben. 

Die Heime Kriens bieten eine breite 
Palette an möglichen Arbeitsfeldern 
an: Küche, Hauswirtschaft, Adminis­
tration, technischer Dienst oder Pflege 
und Betreuung. Insgesamt sind es 41 
Menschen, welche aktuell eine Ausbil­
dung absolvieren. Allein in der Pflege 
und Betreuung sind es 31 Lernende 
und Studierende. Alle haben in ihrem 
Arbeitsfeld ein gemeinsames Ziel, die 
Lebensqualität der Menschen zu erhal­
ten und zu fördern, damit sich die Be­
wohner zuhause fühlen können. 

Diese Lernenden zeigen auf, dass es 
verschiedene Wege gibt, wie eine Aus­
bildung absolviert werden kann. Eine 
Lernende absolviert die Ausbildung 
zur Fachfrau Hauswirtschaft als Nach­
holbildung und eine andere Lernende 
absolviert die verkürzte Grundbildung 
zur Fachfrau Gesundheit. Die anderen 
zwölf Lernenden absolvieren die drei­
jährige Ausbildung mit einem eidge­
nössischen Fähigkeitszeugnis (EFZ) 
oder die zweijährige Ausbildung mit 
einem eidgenössischem Berufsattest 
(EBA). Diese Grundbildungen werden 
an drei Lernorten absolviert: im Be­
trieb, in der Berufsschule und in den 
überbetrieblichen Kursen. 

Es gibt drei Wege, wie ein EFZ er­
worben werden kann:

•	Der klassische Weg beinhaltet die 
dreijährige Lehre, für Erwachsene ist 
auch die verkürzte Grundbildung 
möglich. 

•	Dann gibt es den Weg der «Nachhol­
bildung nach Artikel 32». Diese Ler­
nenden bereiten sich selbständig auf 
die Lehrabschlussprüfung vor, er­
werben die erforderlichen Kompe­
tenzen eigenständig, damit sie die 
erforderlichen Bestimmungen erfül­
len. Nach Bestehen des Qualifikati­
onsverfahrens kann das EFZ erwor­
ben werden. 

•	Die dritte Möglichkeit wird im 
Validierungsverfahren durchgeführt. 
Das heisst, die Lernenden dokumen­

tieren mittels eines Dossiers ihre er­
worbenen Kompetenzen. Experten 
überprüfen das Dossier und legen 
fest, welche Bildungsleistungen an­
gerechnet werden können und wel­
che mittels ergänzender Bildung 
noch erworben werden müssen, da­
mit diese das EFZ erhälten. 

Lernende, welche eine Attestausbil­
dung (EBA) absolvieren, erhalten ei­
nen anerkannten Berufsabschluss. Ein 
EBA erhöht die Chancen deutlich, an­
schliessend eine EFZ-Ausbildungsstel­
le zu finden und diese Ausbildung er­
folgreich abzuschliessen. 

Den Heimen Kriens ist es ein Anlie­
gen, den Lernenden eine fachkundige 
Ausbildung zu ermöglichen und sie zu 
begleiten. Dafür stehen erfahrene Be­
rufsbildnerInnen und die Ausbildungs­
verantwortliche zur Seite, welche sie 
im Alltag mit grossem Engagement 
begleiten, unterstützen, fördern, for­
dern und beurteilen.

Ein Grundgedanke der aktuellen 
Bildungssystematik lautet «Kein Ab­
schluss ohne Anschluss». Diesem 
Grundsatz leben auch die Heime Kriens 
konsequent nach. Das Angebot diesbe­
züglich ist gross – auch für Menschen, 
welche vielleicht schon Familie haben 
und gerne noch eine Ausbildung ab­
solvieren möchten. Dazu gehören auch 
die Weiterbildungsangebote für Mitar­
beitende. Die Neugierde und das Inte­
resse nach neuem Wissen soll geför­
dert und gestärkt werden. Dies kommt 
dann auch den Menschen, welche in 
den Heimen Kriens leben, zu Gute. 
Denn Bildung fördert die Qualität und 
Weiterentwicklung spürbar.
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Für 2017 werden in den Heimen 
Kriens folgende Ausbildungs­
plätze vergeben:
•	Köchin/Koch EFZ
•	Fachfrau/Fachmann Hauswirt­

schaft EFZ
•	Fachfrau/Fachmann Betriebs­

unterhalt EFZ
•	Büroassistent/in EBA
•	Kauffrau/Kaufmann EBA
•	Fachfrau Gesundheit  EFZ 
•	Fachfrau Betreuung EFZ
•	AssistentIn Gesundheit und  

Soziales EBA
•	Pflegefachfrau HF

Start ins Berufsleben  
bei der Spitex Kriens
Agshari Pushparajah (AP) und Florian 
Furrer (FF) haben am 2. August  ihre 
3-jährige Ausbildung zur Fachfrau/
Fachmann Gesundheit (FaGe) gestartet. 
Die Lernenden wurden intensiv durch 
die Berufsbildnerinnen begleitet, um ih­
nen einen optimalen Start ins Berufs­
leben und in den Pflegealltag zu ermög­
lichen. In einem kurzen Interview 
schildern die beiden ihre Eindrücke. 

Wie hast du den Start ins Berufsleben 
bei der Spitex Kriens erlebt?
AP: Ich habe gut gestartet und es gefällt 
mir sehr. Da ich vorher die Ausbildung 
«Assistentin Gesundheit und Soziales» 
absolviert habe, kann ich unterdessen 
einige Aufgaben schon selbständig erle­
digen.
FF: Ich hatte einen sehr tollen, abwechs­
lungsreichen und interessanten Start. 
Durch mein Team wurde ich in viele 
Kundensituationen geführt. Die Einfüh­
rung war sehr gut, all meine Fragen und 
Interessen wurden geklärt und erfüllt.

Weshalb hast du dich für eine FaGe-
Ausbildung entschieden?
AP: Hebamme! Dies ist mein Traumbe­
ruf. FaGe ist eine solide Basis für Weiter­
bildungen, deshalb habe ich mich für 
diese Ausbildung entschieden.
FF: Ich wollte schon immer Menschen 
helfen und unterstützen. Durch die Spi­
tex können Menschen in ihrem geliebten 
und gewohnten Haus weiterleben, was 
sie ohne uns zum Teil nicht schaffen 
würden.

Was gefällt dir besonders bei der 
Spitex Kriens?
AP: Professionalität, Selbständigkeit, Be- 
wegung und der abwechslungsreiche Ar­
beitsalltag.
FF: Man kennt sich und weiss, wer für 
was zuständig ist. Ich wurde bisher im­
mer respektvoll behandelt und das 
Arbeitsklima ist sehr angenehm. Die 
Freundlichkeit während der Arbeit hat 
oberste Priorität.

Für Sommer 2017 bieten wir 
folgende Ausbildungsplätze an:
– 3 Fachpersonen Gesundheit
– 1 Pflegefachperson HF
– 1 Kaufmann/Kauffrau Profil B



KRIENS info 10/2016    11

N E T Z
V O L K S S C H U L E  K R I E N S

Jodelunterricht mit Silvia Rymann

Jodeln ist pure Lebensfreude

Die Musikschule Kriens bietet im No-
vember an vier Dienstagabenden Jodel-
kurse für Anfänger/innen und Fort
geschrittene an. Kursleiterin ist die 
bekannte Jodlerin Silvia Rymann. Die 
bisher von der Musikschule und Silvia 
Rymann angebotenen Jodelkurse waren 
ein grosser Erfolg.

Der Kurs beinhaltet Stimmbildung 
(Atemschulung, Tonbildung, Ausspra­
che – Lautbildung, erweitern des Ton­
raumes usw.) und Erlernen der ver­
schiedenen Jodelarten (Sing-Jodel, 
Kehlkopfschlag-Jodel, Zungenschlag-
Jodel, Tröhl-Jodel, Chugel-Jodel). Ge­
übt wird in Gruppen von 10 bis 15 
Personen an bekannten Jodelliedern.

Kursleitung
Silvia Rymann ist begeisterte Jod­

lerin mit TV- und Radioauftritten im 

In- und Ausland. Als erfahrene Jodel­
gesangslehrerin gibt sie ihr Können 
und ihre Freude am Jodeln weiter. Sie 
hat das Talent für die Musik von ihrem 
Vater Ruedi Rymann mit dem weltbe­
rühmten «Dr Schacher Seppli» in die 
Wiege gelegt bekommen. 

8., 15., 22. und 29. November 2016
Schulhaus Meiersmatt,  
Musikzimmer 3
Zeit: 18.00–19.20 Uhr (Fortgeschrit­
tene, mit Jodelkenntnissen)  
19.30–20.50 Uhr (Anfänger)

Dauer: 4 Lektionen à 80 Minuten

Preis: Fr. 150.– pro Person

Anmeldung: bis spätestens 16. Okto­
ber an: silvia.rymann@bluewin.ch
(Die Anmeldungen werden nach 
Eingangsdatum berücksichtigt)

Kunstvoll durchs Schuljahr
Die Kindergarten- und Primarschul­
kinder des Schulhauses Amlehn lernen 
im laufenden Schuljahr verschiedene 
Künstlerinnen und Künstler kennen 
und betätigen sich selber künstlerisch. 
Auftakt zum diesjährigen Jahresmotto 
«Wir sind Künstler» bildete ein ge­
lungener Startanlass, bei dem jedes 
Kind seinen Namen mit Kreide auf den 
Pausenplatz schreiben und gestalten 
durfte.

Kirchbühl 1, Roggern, Kuonimatt

Neue und sanierte 
Schulräume
Nach den Sommerferien starteten 
Schülerinnen, Schüler und Lehr­
personen im sanierten Schulhaus 
Kirchbühl 1. Während eines Schul­
jahres hatten sie den Unterricht in 
den modularen Schulbauten (Kirch­
bühl 3) auf der Krauerwiese besucht. 
Der Schulbeginn im «neuen alten» 
Kirchbühl 1 war ein besonderer 
Anlass – zur Schlüsselübergabe trat 
Singer-Songwriter Damian Lynn 
auf. Ebenfalls zum Schuljahresstart 
sind nun die Kirchbühl-2-Schülerin­
nen und -Schüler mit ihren Lehrper­
sonen ins Kirchbühl 3 umgezogen, 
weil ihr Schulhaus während des 
laufenden Schuljahres saniert wird. 
Danach wird die ganze Schulanlage 
Kirchbühl inklusive Aussenanlagen 
zeitgemässe Voraussetzungen für 
den Schulbetrieb bieten.

Mehr Platz für einen zeitgemäs­
sen Unterricht wurde auch auf den 
Schulanlagen Kuonimatt und Rog­
gern gebraucht und per Schuljah­
resbeginn erstellt. In modularen 
Schulbauten sind je zwei Kindergar­
tenklassen untergebracht. Während 
eines ersten Elternanlasses in den 
neuen Räumen wurde klar: Nicht 
nur die Kindergartenkinder, sondern 
auch ihre Eltern freuen sich über die 
hellen, zweckmässigen und freund­
lichen Räume.
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Im Todesfall beraten und unter -
stützen wir Sie mit einem
 umfassenden und würdevollen
 Bestattungsdienst.
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Geschäftsstellenleiterin: 
Daniela Albisser
Luzernerstrasse 40, 6010 Kriens
www.egli-bestattungen.ch

24 h-Tel. 041 322 42 42

Regeln Sie Ihre Bestattung
kostengünstig mit einem
einmaligen Beitrag.

Sorgen Sie vor und bestellen Sie jetzt
mehr Informationen.

Kremationsverein Luzern
Postfach 3111, 6002 Luzern
Tel. 041 420 63 23
oder 041 420 34 51
www.kremationsverein.ch 

Seit 1982

Luzernerstrasse 27/Telefon 041 311 10 22

   Das

 Original 

seit 34 
Jahren!
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ARNOLD & SOHN
Bestattungsdienst AG
Waldstätterstrasse 25, 6003 Luzern

� 041 210 42 46

Familienunternehmen aus Kriens, seit über
45 Jahren in Luzern und Umgebung - Mitglied 
Schweiz.Verband der Bestattungsdienste SVB

� Bestattungsdienst Tag und Nacht

� Särge aus Schweizer Produktion

� Traueranzeigen gestalten und drucken 
nach Ihren Wünschen

� persönliche unverbindliche Beratung und 
Bestattungsvorsorge

www.arnold-und-sohn.ch
Bestatter mit eidg. Fachausweis
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Einbauschränke?
Anruf genügt!
041 349 40 40

Kundenschreinerei, Neuanfertigungen, Fenster, Türen, Schränke,
Küchen, Innenausbau, Umbauten, Reparaturen, Möbel-Restauration.

Tel. 041-349 40 40
Fax 041-340 63 48

einhardR
Reinhard Schreinerei AG Luzern/Kriens

Grabenhof, 6010 Kriens

Schreinerei AG
Reinhard Schreinerei AG

Luzern u. Kriens

Tel. 041 349 40 40 / Fax 041 340 63 48

Homepage www.reinhard-schreinerei.ch / E-mail mail@reinhard-schreinerei.ch
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Mittagstisch Mamita
Neu seit 23. August 2016

für Schul- und Kindergartenkinder 
an der Waldheimstrasse 10

Telefon 078 893 11 19
mittagstisch.mamita@gmail.com

Jelena Fazlija

jeweils Dienstag und Donnerstag
07.00–08.00 Uhr und 11.50–13.30 Uhr

Frühbetreuung: Fr. 8.– 
Mittagessen: Fr. 15.–

Kurt Müller
Luzernerstrasse 16, Kriens

Tel. 041 320 84 74
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Leidzirkulare und 
Danksagungen
Gerne sind wir für Sie da.
Wir beraten Sie, gestalten nach Ihren  
Wünschen und drucken flexibel und schnell.

Arsenalstrasse 24, 6010 Kriens 
Telefon 041 318 34 18
digitaldruck@bag.ch
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I N N E N E I N R I C H T U N G E N
K R I E N S seit 1971

TEDI AG
GARDINEN + VORHANGATELIER

LUZERNERSTRASSE 24a+34
6010 KRIENS
PHONE 041 320 40 66
FAX 041 310 45 66
E-Mai l  info@tedi.ch

www.tedi.ch

Mitglied Gewerbeverband

Exklusive Böden- und Parkette 
für jeden Raum
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Baubewilligungen August
Bauherrin: Konkordia Immobilien AG, Mor­
gartenstrasse 3, 6003 Luzern, Objekt: Er­
stellung von 5 Besucherparkplätzen, Parz.
Nr. 3134, Wichlernweg 5/5a, Planverfasser: 
BAUREAG Architekten AG, Bahnhofstras- 
se 7B, 6210 Sursee
Bauherrin: Nelli Maier, alte Klosterstrasse 3, 
6283 Baldegg, Objekt: Balkonverglasung 
unbeheizt, Parz.Nr. 5456, St. Niklausengas- 
se 30, Geb.Nr. 3490, Planverfasser: Elwin 
van Dam, Sonnmatthalde 6, 6010 Kriens
Bauherrschaft: Gewerbeverband Kriens 
und Gemeinde Kriens, vertreten durch Pepe 
Kaufmann, Postfach, 6011 Kriens, Objekt: 
Skulptur am Ortseingang mit Schriftzug 
«kriens.ch» – vorzeitiger Baubeginn für 
Skulptur als Provisorium, befristet bis zu 
Baubeginn der Busspur – evtl. Baumbe­
leuchtung mit Strahler, Parz.Nr. 2891, Lu­
zernerstrasse/Langsägi, Planverfasser: Ge­
werbeverband Kriens, Simon Konrad, 
Postfach, 6011 Kriens
Bauherrschaft: Ida und Rocco Tinello, Ober-
Kuonimattweg 14, 6010 Kriens, Objekt: Ver­
glasung des Balkons, unbeheizt, Parz.Nr. 
4978, Ober-Kuonimattweg 14, Geb.Nr. 3577, 
Planverfasser: WigART AG, Gewerbezone 
82, 6018 Buttisholz
Bauherrschaft: Ernst Haas-Blättler, Schüt­
zenrain 6, 6012 Obernau und Ruth Meier-
Haas, Schützenrain 8, 6012 Obernau, Ob­
jekt: Aufstellen von zwei Wärmepumpen an 
den Fassaden der Gebäude 2938 und 2939, 
Schützenrain 6 und 8, Obernau, Planverfas­
ser: do. Bauherrschaft
Bauherrschaft: Marcel und Ramona Hürli-
mann, Zumhofstrasse 36, 6010 Kriens, Ob­
jekt: Neubau Parkplatz und Veloabstellplatz, 
Parz.Nr. 3800, Zumhofstrasse 36, Geb.Nr. 

2034, Planverfasser: Burri und Achermann 
Gartenbau AG, Kastanienbaumstrasse 57, 
6048 Horw

Bauherrschaft: Judith und André Gander-
Bernet, Riedstrasse 34, 6010 Kriens, Objekt: 
Fassadensanierung und Verglasung des Ein­
gangs, Parz.Nr. 2395, Riedstrasse 34, Geb.Nr. 
818, Planverfasser: Waser Holzbau Planung 
GmbH, Allmendstrasse 18, 6387 Ober­
rickenbach

Bauherrschaft: Stefan und Claudia Huber-
Bütler, Guetrütiweg 2, 6010 Kriens, Objekt: 
Neubau offener Carport, Parz.Nr. 3430, 
Guetrütiweg 2, Planverfasser: do. Bauherr­
schaft

Bauherr: Rolf Sidler, Unter Geissrüti 3, 6012 
Obernau, Objekt: Anbau Veloraum, Parz.Nr. 
5855, Unter Geissrüti 3, Geb.Nr. 3942, Plan­
verfasser: do. Bauherr

Bauherrin: Swisscom (Schweiz) AG, Wein­
berglistrasse 4, Postfach, 6002 Luzern, Ob­
jekt: Aus- und Umbau der bestehenden 
Mobilfunkantennen-Anlage, Parz.Nr. 3159, 
Rengglochstrasse 9, Planverfasser: TM Con­
cept AG, Delfterstrasse 12, 5000 Aarau

Bauherrschaft: Erwin und Sybille Schmid-
Schwegler, Sackweidstrasse 7, 6012 Ober­
nau, Objekt: Neubau zweier zusätzlicher 
Parkplätze, Parz.Nr. 4047, Sackweidstrasse 
7, Planverfasser: do. Bauherrschaft

Bauherrschaft: Ueli Achermann und Diana 
Müller, Büttenenstrasse 25F, 6006 Luzern, 
Objekt: Umbau Wohnhaus, Parz.Nr. 2175, 
Luzernerstrasse 68, Geb.Nr. 615, Planverfas­
ser: design-er Emma Radaelli Architekten 
ETH, Feldstrasse 133, 8004 Zürich

Bauherrin: Carmen Flückiger, Horwerstras­
se 126, 6010 Kriens, Objekt: Parkplatzerwei­
terung um 4 Plätze, Parz.Nr. 2517, Horwer­
strasse 126, Planverfasserin: do. Bauherrin

Gratulationen
Wir gratulieren herzlich  
all jenen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern, die im  
Oktober einen hohen 
Geburtstag feiern können. 
Allen wünschen wir  
gute Gesundheit und viel 
Freude im neuen Lebens­
jahr. 

Es feiern am:

1. Oktober  
Esposito Cosimo,  
Brunnenhöfli 17 
den 85. Geburtstag

1. Oktober  
Disler Klara,  
Hofmattweg 4 
den 90. Geburtstag

2. Oktober 
Stiner Franz,  
Grossfeldstrasse 6 
den 90. Geburtstag

4. Oktober  
Vögtlin Oskar,  
Quellenstrasse 3 
den 95. Geburtstag

6. Oktober  
Tschümperlin Nelly,  
Emanuel-Müllerstrasse 8 
den 91. Geburtstag

6. Oktober  
Koller Albert,  
Himmelrichstrasse 63 
den 91. Geburtstag

7. Oktober 
Kunz Ernst,  
Hofmattweg 4 
den 85. Geburtstag

7. Oktober 
Traber Louise,  
Grossfeldstrasse 6 
den 85. Geburtstag

11. Oktober  
Herzog Viktor,  
Obere Weinhalde 42 
den 85. Geburtstag

12. Oktober  
Uhlenbrock Nelli,  
Grossfeldstrasse 6 
den 85. Geburtstag

14. Oktober  
Bieri Elisa,  
Horwerstrasse 33 
den 85. Geburtstag

14. Oktober  
Fehlmann Annamarie,  
Arsenalstrasse 16 
den 85. Geburtstag

15. Oktober  
Peter Margaretha,  
Grossfeldstrasse 6 
den 97. Geburtstag

16. Oktober  
Müller Otto,  
Zielweg 3 
den 91. Geburtstag

18. Oktober  
Odermatt Berta,  
Hofmattweg 4 
den 85. Geburtstag

18. Oktober  
Christ Trudy,  
Horwerstrasse 33 
den 93. Geburtstag

18. Oktober  
Krummenacher Marie, 
Horwerstrasse 33 
den 94. Geburtstag

18. Oktober  
Eggermann Maria,  
Ober-Kuonimattweg 14 
den 98. Geburtstag

20. Oktober  
Rentsch Erika,  
St. Niklausengasse 5 
den 85. Geburtstag

20. Oktober  
Wüest Albert,  
Horwerstrasse 9 
den 85. Geburtstag

20. Oktober  
Koch Gertrud,  
Grossfeldstrasse 6 
den 90. Geburtstag

20. Oktober  
Gauch Emil,  
Fenkernweg 5 
den 91. Geburtstag

22. Oktober  
Amrein Walter,  
Horwerstrasse 33 
den 90. Geburtstag

22. Oktober  
Achermann Josef,  
Klösterlistrasse 17 
den 91. Geburtstag

22. Oktober  
Bütler Alois,  
Horwerstrasse 35 
den 92. Geburtstag

22. Oktober  
Niederberger Marie,  
Roggernhalde 1 
den 95. Geburtstag

23. Oktober  
Schönenberger Maria Theresia,  
Grossfeldstrasse 6 
den 90. Geburtstag

27. Oktober  
Müller Paul,  
Schützenrain 20 
den 85. Geburtstag

27. Oktober  
von Arx Elisabeth,  
Wegmattstrasse 18 
den 85. Geburtstag

28. Oktober  
Kaufmann Frieda,  
Alters- und Pflegeheim  
Rosenhügel in Hochdorf 
den 96. Geburtstag

30. Oktober  
Schumacher Franz,  
Bergstrasse 1 
den 85. Geburtstag

30. Oktober  
Tettamanti Bernhard,  
Talackerhalde 1 
den 91. Geburtstag

Todesfälle August 2016
PFULG led. Kaufmann Johanna, geb. 8.11.1930, gest. 
5.8.2016, Grossfeldstrasse 6 – GILLMANN Franz 
Josef, geb. 30.4.1938, gest. 6.8.2016, Birkenweg 6 – 
WÜEST led. Stutz Adele, geb. 12.5.1929, gest. 
7.8.2016, Grossfeldstrasse 6 – STALDER led. Casano­
va Cecilia, geb. 9.6.1931, gest. 9.8.2016, Grossfeld­
strasse 6 – WIGGER Beat Dominik, geb. 20.6.1965, 
gest. 10.8.2016, Brunnenweg 5 – STALDER led. Wa­
ser Lina, geb. 9.3.1932, gest. 12.8.2016, Mühleweg 3 
– FRATT Josef Rudolf, geb. 11.5.1929, gest. 14.8.2016, 
Hofmattweg 4 – HASLIMANN led. Aregger Marie, 
geb. 14.4.1923, gest. 15.8.2016, Horwerstrasse 33 – 
CHRISTEN led. Steiner Emilie, geb. 30.10.1924, gest. 
16.8.2016, Horwerstrasse 33 – EICHMANN led. Gar­
cia Hidalgo Maria Rafaela, geb. 11.9.1929, gest. 
17.8.2016, Horwerstrasse 33 – WEBER led. Birrer 
Marie, geb. 5.6.1923, gest. 17.8.2016, Grossfeldstras­
se 6 – KAPPELER led. Müller Gertrud, geb. 22.10.1921, 
gest. 18.8.2016, Horwerstrasse 33 – SARTORI led. 
Balsiger Ruth, geb. 30.8.1934, gest. 21.8.2016, 
Obernauerstrasse 61 – PASQUARIELLO Vito, geb. 
19.3.1930, gest. 22.8.2016, Josef-Schryberstrasse 4 –
GRUBER Maria, geb. 13.2.1929, gest. 23.8.2016, Am­
lehnstrasse 33 – WILI led. Suppiger Adelheid Bar­
bara, geb. 14.1.1930, gest. 27.8.2016, Luzernerstras- 
se 51a – KÄLIN Richard, geb. 18.5.1948, gest. 
27.8.2016, Kriens i. A. Pfaffnau LU – GUSTERER Phi­
lipp Peter, geb. 21.4.1932, gest. 28.8.2016, Birkenweg 
3 – MUFF led. Kaufmann Emma Mathilde, geb. 
6.7.1940, gest. 29.8.2016, Fenkernstrasse 5 – MÖCKLI 
led. Blum Rosa, geb. 7.7.1915, gest. 29.8.2016, Kriens 
i. A. Luzern – BURKART Paul Rudolf, geb. 1.8.1935, 
gest. 30.8.2016, Horwerstrasse 35

Willkommen als Krienser Bürger
Ingold-Honauer Eveline Louise, Sonnenbergstrasse 70
Ingold Marc Andreas, Sonnenbergstrasse 70
Karikaran Thanaledchimi, Brunnenhöfli 17
Müller Pascal Franz, Sackweidhöhe 1
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PUNKTEN. SAMMELN. PROFITIEREN.
www.supercard.ch

Informationen zu unseren Aktionen, Dienstleistungen 
und Standorten: www.coopvitality.ch Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten.

Feiern Sie mit uns!
26. September bis 1. Oktober 2016

Die Coop Vitality Apotheke im Schappe Center in Kriens 
feiert diese Woche 15 Jahre Jubiläum!

Profitieren Sie vom Montag, 26. September 
bis Samstag, 1. Oktober 2016 von tollen 
Angeboten! Lassen Sie sich zudem von 
einem Jubiläums-Geschenk überraschen! 
(Solange Vorrat)

20% Rabatt 
auf 

Schüssler Salz Produkte

Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten.Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten.

20% Rabatt auf Elsa

ProdukteProdukte

20% Rabatt 

ProdukteProdukte

20% Rabatt 

auf 

Burgerstein

ab dem Kauf von 

2 Produkten

Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten.

Schüssler Salz Produkte

Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten.Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten.

Produkte

20% Rabatt 
auf 

Royal Canin

Pro Boonthis neue 
 Massagetechnik

Boonthis Hände lösen 
 Verspannungen, formen das 
Gesicht und geben ein neues 
frisches Aussehen.

Gesichtsreinigung, Massage und  Lymphsystem 
anregen. Kräuterstempelmassage für Gesicht 
und Körper.

Boonthida Seidler
Dipl. Therapeutin, Kirana Kaewkalong Thailand
Neuquartier 11, 6010 Kriens
079 656 42 68
chacha71@hotmail.co.uk

MASSAGE FÜR KINDER

Praxis für chinesische Medizin

Neuquartier 10, 6010 Kriens 
041 980 31 88 | 079 937 34 58

Gratis

www.sina-vita.ch

Probebehandlung

Akupunktur, Moxa, Schröpfen,
Tuina Massage, Phytotherapie

Krankenkassen anerkannt

… alles aus 
einer Hand!

Unsere Filiale in
Ihrer Region:
Telefon 041 210 12 80
www.homecare.ch

• individuell 
• pünktlich
• zuverlässig  
• flexibel

Seit über 5 Jahren zentral in Kriens

Krankenkassen anerkannt

Luzernerstrasse 14 ∙ 6010 Kriens
Tel. 041 240 48 48 oder 041 329 00 00
info@tcm-huber.ch ∙ www.tcm-huber.ch

Gesundheitszentrum Apotheke Späni AG

∙ Chinesische Medizin
∙ Akupunktur
∙ Kräuterheilkunde
∙ Spezialgebiete Frauen- und Kinderheilkunde

Tom Huber
dipl. Akupunkteur und Herbalist SBO-TCM

Erfüllende Entspannung. Eintauchen in 
Selbstakzeptanz, Liebe und Vertrauen!
Craniosacral- und Trauma-Therapie
Fussreflexzonen, intuitive Atem- und Körperarbeit

Praxis für Körperarbeit
Linderung von Verspannungen, Schmerzen, Angst, Trauma, Depressionen. 
Hin zu neuer Lebenskraft und Freude. 

Monique von Arx, dipl. Therapeutin, Pädagogin
Telefon 079 254 64 52
www.breath-of-life.ch
Krankenkassen-anerkannt.

R e l a x ³

______________________________

Dynamik - Balance - Harmonie
Power Yoga und Pilates im Herzen von Kriens 

______________________________

Relax3 GmbH                    
Kosthausstrasse 6          
6010 Kriens                 

Tel.: 041/320 24 18
Web: www.relax3.ch
Mail: info@relax3.ch

PowerYoga-Pilates-Massage-Wellness

FELDENKRAIS METHODE® 
 

LISA HEINIMANN-SCHILD  
Dipl. Feldenkrais-Lehrerin SFV 

 
Einzelstunden:  
Murbacherstr. 35 
6003 Luzern 
 
Gruppenstunden:  
Pilatusstr. 13  
6010 Kriens  
Probestunde  
kostenlos 
 

Beweglicher werden heisst lebendiger 
werden, körperlich, seelisch und geistig. 
Moshe Feldenkrais 
 
Murbacherstrasse 35 I 6003 Luzern  
Telefon 041 211 21 77  
www.feldenkrais-luzern.ch 

FUSSPFLEGE/PÉDICURE
Lea Lehmann-Urech 
Dipl. Fusspflegerin

Öffnungszeiten Di, Mi, Do

Telefonische Voranmeldung:

041 310 39 81
Luzernerstrasse 7, Kriens 
www.lea-lehmann.ch
info@lea-lehmann.ch

•  Sie wollen etwas verändern:
•  bei Problemen oder Überforderung bei 

der Arbeit, in der Familie,  
in der Partnerschaft, im Alltag

•  Unterstützung in der 
 Persönlichkeitsentwicklung oder bei 
Neuorientierung

• Paartherapie
• usw.

www.deinleben-leben.ch  

041 320 97 88 / 076 543 77 34
evelyn@deinleben-leben.ch

Evelyn Hollinger
c/o New Ways

Rainacherweg 47
6012 Obernau/Kriens

Dein Leben leben
Lösungsorientiertes  
Coaching

Kopfschmerzen?
Stress?
Schlecht geschlafen?

Elektrosmog und Wasseradern
können Ihren Schlaf stören und
die Gesundheit beeinträchtigen.

Auch bei Ihnen zuhause. 

Mit modernen Messgeräten 
finden wir die Quellen 
der störenden Strahlen 
und verhelfen Ihnen wieder 
zu einem gesunden Wohnklima.

Schon bald fühlen Sie sich 
wieder wie zuhause.

DIETSCHI– GEOPATHOLOGIE
Juerg Dietschi, Geopathologe

Mitglied Berufsverband 
Geopathologie Deutschland

Amstutzweg 4, 6010 Kriens
079 477 33 44

www.elektrogeo.ch
info@elektrogeo.ch
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Heggli Musik- und Erlebnisreisen 
Sternmatt 4, 6010 Kriens 
Tel. 041 318 31 31 / car@heggli.com 
 

Abfahrten mit Heggli-Car ab Kriens und 
Luzern. Gratis Parkplätze in Kriens 
      

Io Senza Te – Das Musical in Zürich 
Fr, 14.10./Sa, 15.10./Sa, 22.10.16 
um 19.30 Uhr 
So, 16.10./So, 23.10.16 um 14.30 Uhr 

     
 

Stuttgart Weekendreise mit Nacht-
shopping, Feuerwerk oder Musicals 
«Mary Poppins» oder «Rocky»,  
****-Hotel Maritim mit Hallenbad 
Sa – So, 05. – 06.11.16  
     
 

Musicals in Zürich: 
«Chicago» So, 20.11.16 18.30 Uhr 
«Die Schöne und das Biest» 
Mo, 26.12/Sa, 31.12.16 18.30 Uhr 
 
     
 

Weihnachtsmarkt-Reisen  
-  Köln Fr – So, 25. – 27.11.16 
   mit Musicals Starlight Express und 
   Bodyguard 
-  Stuttgart  jeweils Sa - So im Dezember 
   mit Musicals «M. Poppins» & «Rocky» 
-  Kufstein Do – Sa, 08. – 10.12.16 
   mit Innsbruck und Swarovski 
   Kristallwelten 
-  Ulm Sa – So, 03. – 04.12.16  
-  Ravennaschlucht Sa, 17. – So, 18.12.16
   mit Freiburg und Colmar 
 

Ab 8 Personen 5% Buchungsrabatt.  
      

Infos auf  www.heggli.com M
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FENKERNSTRASSE 3 | 6010 KRIENS
W W W . I F F - S C H U H K U L T U R . C H

V I E L S E I T I G

E I N M A L I G

041 320 34 65
www.neuhof-kriens.ch

Zum Beispiel:

Wild-Cordon bleu …

… und weitere feine 

«wilde Gaumenfreuden»

En Guete!

WILDZEIT

Rengglochstrasse 22 · Obernau/Kriens · Tel. 041 320 36 34 · Fax 041 320 64 32

Autovermietung: 
PW, Zügel- und  

Transportfahrzeuge  
bis 3,5 t

Ihre kompetente  
Werkstatt für  
Neuwagen  

und Occasionen

Fachbetrieb für 
SEAT, VW, 

AUDI, SKODA

Mitglied Gewerbeverband
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Mitglied

Mitglied Gewerbeverband

Elektrovelos 
Bosch bereits  
ab Fr. 2300.– 

Veloreparaturen 
innert 24 Stunden 
www.veloberger.ch
Schachenstrasse 8, Kriens

Velos
Skiservice
Reparaturen
Telefon 041 320 35 83
Schachenstrasse 8
6010 Kriens

catenazzi ag

Keramikünstler für Wand und Boden

Baukeramik · Naturstein

6010 Kriens
Dattenmattstrasse 16
Telefon 041 349 55 55
Telefax 041 349 55 99

E-mail: info@catenazzi.ch
www.catenazzi.ch

M
it

g
lie

d
 G

ew
er

b
ev

er
b

an
d

Kriens
Luzernerstrasse 9

Telefon 041 320 44 52
Parkplätze vor dem Haus

Mitglied Gewerbeverband

Keller
Ihr Fleischfachmann

Jetzt wieder Alp-Lamm!

Wild und zahm  
in den  

goldenen Herbst!
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KRIENSER PERSÖNLICHKEITEN UND IHRE HOBBYS

Drummer Werner Jurt alias «Jogurt» – ein Leben für die Musik

Seit zwei Jahren in Pension, hat 
sich Werner Jurt Zeit genommen, sich 
mit dem Ursprung der Rhythmen aus­
einanderzusetzen. Über Trommeln und 
Schlaginstrumente, welche in Afrika 
ihren Ursprung haben, hat Werner Jurt 
bereits ein an die 100-seitiges Manu­
skript geschrieben, um ein Buch zu 
veröffentlichen.

Der «Jogurt» Werni Jurt hat wohl 
einiges an Rhythmus in den Adern …

alfr/ Wer kennt ihn nicht, den im­
mer gut gelaunten Werni Jurt. Eigent­
lich nennen ihn seine Freunde seit 
seiner Jugendzeit «Jogurt», wohl abge­
leitet vom Namen Jurt. 

«Jogurt» gehört zweifellos zu den 
Krienser Persönlichkeiten, welche be­
scheiden und immer humorvoll seine 
Passion, das Schlagzeugspielen, zu 
seinem Lebensinhalt gemacht hat. 

Aufgewachsen in der «alten Feld­
mühle», wurde Werner Jurt schon in 
den 60ern, der Blütezeit der neuen 
Rock’n’Roll- und Beatmusik, infiziert. 
Drummer wollte er werden und kaufte 
sich aus seinem ersparten Bubenlohn 
für 500 Franken seine erste «Chochi». 
Ein weisses «Imperial Brodway» mit 
echten Tierfellen war das damals, wel­
ches heute wohl ein kleines Vermögen 
Wert wäre. 

In der «Säuli-Schüür» und der 
«Chrüzhuus-Schüür» an der Ober­
nauerstrasse probte und übte der junge 
Werni fast Tag und Nacht, studierte die 
ersten Noten- und Taktvariationen 
und spielte bereits mit den ersten lang­
haarigen Beatnicks aus der Region den 
damals harten Beat.

Seinen Job als Brauer in der Braue­
rei Eichhof und Goldschmied im Ate­
lier Urfer hängte er bald mal an den 
Nagel, denn ein Angebot der weltbe­
kannten Firma «Paiste» in Nottwil 
konnte er nicht ausschlagen. Während 
36 Jahren war der Krienser Drummer 
als Cymbal-Tester tätig. Zwischen Be­
ruf und Hobby gab es keine Grenzen 
mehr und Drummer «Jogurt» lebte sei­
ne unbegrenzte Leidenschaft mit Leib 

und Seele. Kontakte zu Weltstars und 
weltbekannten Schlagzeugern und Per- 
kussionisten gehörten zum Alltag.

Nach den wilden Beatmusikjahren 
mit vielen Bands aus der Region, unter 
anderem bei «Boby Dick», folgten die 
etwas anspruchsvolleren Blues-Zeiten, 
welche dem jungen Werni die Türen 
öffneten für die Welt des Jazz. Mit 
Grössen der weltbekannten Jazzmusi­
kern Christy Doran, Fredi Studer, Wer­
ner Lüdi oder Uli Leimgruber’s OM als 
Ersatz für Fredi Studer, konnte der Kri­
enser Drummer während Jahren seine 
Passion ausleben und ist heute mit ei­
nem Jazz-Sax-Quartett unterwegs. 
Swing, Latin und Funk faszinieren den 
Krienser Drummer heute mehr als die 
«harten Sachen».

16    KRIENS info 10/2016
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KATHOLISCHE KIRCHE KRIENS

Gallustag auf dem Dorfplatz

pd/ Am 16. Oktober feiert Kriens, 
wie immer seinen Patron, dieses Jahr 
an einem Sonntag. Auf die Besuche­
rInnen wartet ein vielseitiges Pro­
gramm, bei dem sowohl für Erwachse­
ne als auch für Kinder etwas dabei ist. 

Wenn Wohnort und Gemeinschaft  
gut tun

Es ist ein Tag zum Feiern: eine 
Möglichkeit, die Gemeinschaft und 
Verbundenheit durch den gemeinsa­

Programm
Sonntag, 16. Oktober auf dem 
Dorfplatz, in und um die Kirche 
St. Gallus
09.15 Einstimmung Alphorn­
vereinigung Pilatus
09.30 Festgottesdienst mit dem 
Gallus-Chor und einer Festpredigt 
von Cyrill Wiget
10.45 Apéro mit Alphornklängen
13.30–17.00 Spielfest mit vielen 
Spielen und Geräten des Spiel­
busses und der Ludothek Kriens; 
Beizli für Gross und Klein und 
mit dem Clown Gugu 
17.00 Konzert der Kinderchöre

men Wohnort spürbar werden zu las­
sen. Jeder, der an verschiedenen 
Wohnorten gelebt hat, weiss aus Er­
fahrung, wie wichtig das Umfeld für 
das eigene Wohlbefinden ist. Land­
schaft, Infrastruktur, Nachbarschaft 
und die Dorfgemeinschaft mit ihren 
Vereinen haben einen grossen Einfluss 
auf die Lebensqualität. So können Sie 
dieses Jahr nicht nur den wunderbaren 
Platz bei der Kirche St. Gallus genies­
sen, sondern auch die Alphornvereini­
gung Pilatus und den Gallus-Chor hö­
ren. Auch mit dem diesjährigen 
Festprediger Cyrill Wiget konnte ein 
Mann gewonnen werden, der sich seit 
Jahren für das Dorf und die Gemein­
schaft in Kriens einsetzt. Im Anschluss 
an den Festgottesdienst haben Sie die 
Möglichkeit, sich selbst unter das Volk 
zu mischen, die Gemeinschaft zu pfle­
gen und einen Apéro mit Musik zu ge­
niessen. 

Für und mit den Kindern
Gemeinsam mit der Ludothek lädt 

die Pfarrei St. Gallus alle Kinder und 
ihre Eltern oder Grosseltern zu einem 
Kinder-Spielfest ein. Es warten ver­
schiedenste Spiele und Fahrzeuge auf 
die kleinen und grösseren Besucher. 
Aus rund 10 000 Bauklötzen können 
auf dem Dorfplatz ganze Burgen und 
riesige Türme entstehen. Daneben 
warten die Rollrutsche und verschie­
denste Fahrzeuge auf Chauffeure. Wer 
lieber Holzspiele macht oder etwas 

bastelt, der wird auf der Piazza St. Gal­
lus fündig. Hungrige SpielerInnen und 
erwachsene BesucherInnen können 
sich im Gallus-Treff bei etwas Eistee, 
Fruchtspiessen oder einer Tasse Kaf­
fee/Tee stärken und sich unterhalten. 
Mit einem Konzert beenden die Gal­
lus-Spatzen und Gallus-Voices den 
diesjährigen Gallustag.

Fotos: zvg
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Bucher Treuhand AG
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Bieri Federn- und Bremsenservice AG 
Werkstrasse 8 
6010 Kriens 
 
Telefon 041/310 05 05 

www.bieri-federn.ch 

• PW-Anhänger für jeden Einsatz 
• PW-Anhänger zu vermieten 
• Anhängevorrichtungen für  
  PW- und Geländewagen 

* Hydraulikschlauch - Service 

Mitglied Gewerbeverband

078 718 96 70 • Easy Transport 
Ziad  6010 Kriens

• Schnelle Möbelmontage
• Demontage
•  Gratis-Entsorgung  

von allen Metallen

Kleine Transporte • Umzüge  
Räumungen • Entsorgungen

I N N E N E I N R I C H T U N G E N
K R I E N S seit 1971

TEDI AG
TEPPICHE BODENBELÄGE

LUZERNERSTRASSE 24a+34
6010 KRIENS
PHONE 041 310 40 66
FAX 041 310 45 66
E-Mai l  info@tedi.ch

www.tedi.ch

Mitglied Gewerbeverband

Wir pflegen Ihre Stein-, Holz-,  
und Teppichböden

Mitglied Gewerbeverband

1988
Kompetenz mit Weitsicht

Unsere Erfahrung hilft Ihnen, die Steuerbelastung zu 
reduzieren. Wir sind Generalisten mit ausgeprägtem 
Steuer-know-how.

Hugo Herzog
Senior-Partner

Daniela Stutz
dipl. 
Treuhandexpertin 
MWST-Expertin NDK

HERZOG AG Wirtschaftsberatung und Treuhand
Rosenstr. 2, 6010 Kriens, 041 340 83 83, info@herzog-kriens.ch, www.herzog-kriens.ch

Steuerberatung  
für Unternehmen und 
Privatpersonen

Norbert Heer
Fachmann   
Finanz- und  
Rech nungs- 
wesen FA

Mitglied Gewerbeverband

zimmerei           holzb
au

na

türlich

WERNERBUCHER

obernauerstrasse 31, 6010 kriens
tel. 041 320 32 59, fax 041 320 69 55
info@wbucher-zimmerei.ch 
www.wbucher-zimmerei.ch

Weidscheune SonnenbergAnbau Pilatusbahn, Talstation Fräkmünt
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KRIENSER GUUGGENMUSIGEN

Die Chrienser Guuggenmusigen öffnen ihre Clublokale 

euch mit Freunden. Notiert euch die- 
ses Datum! Chacheler, Schteichocher, 
Schlösslifäger, Amok-Symphoniker und  
Loschtmölch freuen sich auf Ihren Be­
such.

pd/ Wollten Sie schon lange mal 
wissen, wie es in den Clublokals der 
Chrienser Guuggenmusigen aussieht? 
Dann laden wir Sie recht herzlich zum 
diesjährigen «Open Clubi» am Sams­
tag, 1. Oktober 2016 ein. Mit einem 
Shuttelbus werden Sie von Clublokal 
zu Clublokal gefahren. Sie können sich 
bei einem Getränk über den Verein un­
terhalten und fragen, was Sie schon 
immer wissen wollten. So lernen Sie 
die Hintergründe der Guuggenmusi­
gen kennen. Also, kommt vorbei und 

besucht das Herzstück jeder Guuggen­
musig. Schaut was wir noch so alles zu 
bieten haben, ausser die Chrienser 
Fasnacht unsicher zu machen. Stö- 
bert durch alte Fotobücher oder trefft 
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T IMON UND FABRICE SIEBER,  PONTONIERE

«Wellenbrechen» mit Manneskraft und einem 400 Kilogramm 
schweren Schiff

alfr/ Die jungen Gebrüder Sieber 
vom Buchenrain habens nicht dick 
hinter den Ohren, aber faustdick in 
den Oberarmen. Gemeinsam meistern 
sie stehend mit «Stachel» oder Ruder 
und Manneskraft den Weg auf den 
fliessenden Gewässern. Regelmässiges 
Trainieren während der Fahrsaison, 
die Teilnahme an regionalen und na­
tionalen Wettkämpfen oder die Ein­
satzbereitschaft zur Hilfeleistung bei 

Hochwasser oder Wasserunfällen ha­
ben die beiden Krienser Jungs zu 
Hochleistungen motiviert. Den ersten 
Rang in ihrer Kategorie haben sich die 
beiden Brüder Anfang Juli an den 
Schweizer Meisterschaften in Schme­
rikon erkämpft. Herzliche Gratulation 
sagt da auch KRIENSinfo! 

Timo, der 20-jährige, hat bei der 
CKW eben seine Lehre abgeschlossen 
und absolviert gegenwärtig seine RS bei 
den Bootsschützen. Sein 17-jähriger 
Bruder Fabrice hat seine Lehre bei 
Schindler erst angetreten. Gemeinsam 
bilden die jungen Sieber-Brüder ein op­
timales Team. «Wir kennen uns in- und 
auswendig und oft diskutieren wir wäh­
rend des Wettkampfes im ‹Weidling› 
oder Übersetzboot sogar über irgend­
welche Themen. Jeder weiss, was er zu 
tun hat und verlässt sich auf den an­
dern. Eine optimale Konstellation also», 
sagen die beiden Pontoniere. Denn ein 
guter Pontonierfahrer muss den Fluss 
und die Gewässer lesen können!
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Dass die Geschichte der Luzerner 
Pontoniere bis ins Jahr 1885 zurück­
geht, ist den meisten unbekannt. Die 
Luzerner Pontoniere sind ein aktiver 
Verein mit vielen verschiedenen Akti­
vitäten während des ganzen Jahres. 
Viele Wettkämpfe werden gemeistert 
und der Nachwuchs findet bei den 
Pontonieren ein attraktives und nicht 
alltägliches Sportangebot. Das Club-
haus an der Reuss neben der Bahnbrü­
cke bei der Fluhemühle bietet optimale 
Bedingungen für die «Kämpfe» mit 
dem oft reissenden Strom der Reuss.

 
www.pontoniereluzern.ch motiviert zum 
Rudern!
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Breiter Widerstand gegen Bypass
Das Komitee «Bypass – so nicht!» hat eine Petition gegen den Bypass 
lanciert. Von der CVP im Petitionskomitee sind: Kathrin Graber (Präsi­
dentin Komitee), Anita Burkhardt, Chris Kaufmann-Wolf, Noemi Bowald 
(Co-Präsidentin CVP Kriens), Claudio Dahinden (Co-Präsident CVP 
Kriens), René Zosso, Urs Hürlimann sowie Davide Piras (JCVP).
Das Gesamtsystem Bypass Luzern soll die Verkehrsbelastung auf der A2 
und A14 reduzieren. Das Projekt will mit zwei neuen Doppelspurtunnels 
durch den Sonnenberg Entlastung für den Verkehr schaffen. Davon pro­
fitieren werden vor allem die Stadt Luzern und der Nord-Süd-Verkehr. 
Kriens jedoch bleibt auf der Strecke.
Die Gemeinde Kriens wird mit ihren 27 000 Einwohnern während zehn 
Jahren Bauzeit durch Lärm, Bautätigkeit, Staub, Stau und Immissionen 
wegen dieser Grossbaustelle leiden. Das Komitee will beim ASTRA Be­
dingungen erreichen, die für alle verträglich sind und ebenso ein Ver­
kehrskonzept, dass der Gemeinde und ihrer Bevölkerung Sorge trägt. Da 
die Krienser Anliegen bisher nicht auf Gehör stiessen, hat das Komitee 
eine Petition lanciert. Diese fordert ein nachhaltiges Verkehrskonzept 
und eine Einhausung der neuen Autobahn im Gemeindegebiet, damit 
Kriens auch künftig lebenswert und das Ortsbild erhalten bleibt.
Die Petition kann auf der Website www.bypass-so-nicht.ch abgerufen 
und online unterschrieben werden.

 
 
 
 
 

Der Gemeinderat stellt sich gegen eine Begrenzung der Neuverschuldung
Angesichts der schwierigen Finanzperspektiven ist es erforderlich, ver­
schiedene Massnahmen zu entwickeln, um den Finanzhaushalt der Ge­
meinde Kriens mittelfristig wieder ins Lot zu bringen. Die staatliche Fi­
nanzpolitik dient der Verwirklichung öffentlicher Ziele und der Erfüllung 
staatlicher Aufgaben. Wie jeder Politikbereich befindet sich auch die 
Finanzpolitik in einem ständigen Wandel. Während langer Zeit stand 
eine antizyklische (keynesianische) Finanzpolitik im Vordergrund. Diese 
antizyklische (oder diskretionäre) Finanzpolitik erwies sich in der Praxis 
aber als nur schwer durchführbar und bewirkte einen treppenartigen An­
stieg der Staatsverschuldung. Um die Schulden zu bremsen, hat die FDP 
eine Initiative eingereicht. Nun beantragt der Gemeinderat dem Einwoh­
nerrat eine teilweise ungültige Erklärung, da dies nach ihrer Auffassung 
nicht mit dem kantonalen Recht im Einklang steht. Die FDP Kriens teilt 
diese Meinung nicht, da jede Gemeinde Verschärfungen zum kantonalen 
Recht vornehmen kann. Der Kanton hat für die Gemeinden keine Schul­
denbremse vorgeschrieben, weil die Strukturen der Gemeinden sehr un­
terschiedlich sind und eine einheitliche  Schuldenbremse für eine grosse 
oder kleine Gemeinde nicht sinnvoll ist. Weil die kantonalen Vorschrif­
ten keine Bremse der Neuverschuldung vorsteht, sollen die Gemeinden 
eine auf sie zugeschnittene Bremse für die Neuverschuldung einführen. 
Der Gemeinderat will dies nicht, weil er weiss, dass er die Krienser Fi­
nanzen nicht in den Griff bekommt. Wir kämpfen weiter für einen soli­
den Finanzhaushalt!

 
 
 
 

Noch nie eine Lösung gebracht
Alle Parteien – von den Grünen bis und mit FDP – haben erkannt, dass 
wir beim Verkehr vorwärts denken müssen und haben in einem kon­
struktiven Prozess ein neues, moderates Parkplatz-Reglement ausge­
arbeitet.
Obwohl niemand seinen Parkplatz verliert, obwohl weiterhin Parkplätze 
gebaut werden dürfen, obwohl alle wissen, dass wir zunehmend im Ver­

kehr ersticken, obwohl alle wissen, dass das alte Parkplatzreglement ge­
werbefeindlich ist, weil Bauwillige Parkplätze bauen müssen, die nie­
mand braucht. Und obwohl die CS schon heute sagt, sie hätte zu viele 
Parkplätze in ihrem Gebäudepark, die niemand will ...
Trotz allen starken und vernünftigen Argumenten, trotz allem Entgegen­
kommen von links und rechts, die SVP gefällt sich im prinzipiellen Nein-
sagen.
Der Abstimmungskampf kostet die Gemeinde 50 000 Franken sinnlos 
ausgegebenes Steuergeld.
Hätte die SVP nur ein einziges gescheites Argument, nur einen einzigen 
Lösungsvorschlag eingebracht, wir Grüne hätten Verständnis und wür­
den sagen, dass Demokratie halt etwas kostet.
Aber wir werden den Verdacht nicht los: die SVP will gar keine Verbes­
serungen im Verkehr, sie geht sogar das Risiko ein, dass die Ansiedlun­
gen in Luzern Süd im Verkehr ersticken. Sie gefällt sich in der Rolle der 
Opposition und sagt zu allem Nein, schade. Das bringt Kriens nicht wei­
ter und kostet alle viele Energie und Zeit.

 
 
 
 

Porträt aus aktuellem Anlass der Wahl zum Präsidenten des 
Einwohnerrates mit dem SPPolitikers Raphael Spörri
Die SP Kriens freut sich mit Raphael Spörri und gratuliert ihm zur Wahl 
als Einwohnerrats Präsident von Kriens.
Privat wie politisch zeichnen ihn folgende Eigenschaften aus: Zuhören 
und Vermitteln kombiniert mit einer gewissen Gelassenheit. Dies sind 
seine Stärken, welche ihm attestiert werden. Die Anliegen und Bedürf­
nisse der Anderen zu kennen, gibt ihm die Chance, die eigene Meinung 
zu überdenken. Und so sieht sein politscher Werdegang aus: Seit der 
Aufnahme seines Berufs als Lokführer war er in der Gewerkschaft des 
Lokomotivpersonals. Dann folgte eine kurz Zeit in der Schulpflege 
Kriens. Seit Mai 2012 ist er Präsident der SP Kriens und ab Januar 2013 
sitzt er im Einwohnerrat. Seine politischen Ambitionen sind folgende: 
«Als SP Mitglied bekomme ich oft etwas ironisch zu hören, ihr seid Gut­
menschen. Ja, ich bin vielleicht ein Gutmensch, bin aber nicht realitäts­
blind, habe jedoch die Zuversicht, dass es mehr Menschlichkeit und So­
lidarität im Zusammenleben ertragen würde. Zum Erarbeiten eines 
Konsens nützt ein Verharren in eigenen Meinungen niemandem.» Ra­
phaels beruflicher Werdegang: nach den Schuljahren in Luzern und der 
Lehre als Elektromechaniker, folgte die Ausbildung zum Lokführer in 
Erstfeld. In dieser Zeit wurden viele junge Leute zum Lokführer ausgebil­
det und mit dem unregelmässigen Dienst blieb viel Freiraum um den 
Kanton Uri, Europa und die Welt zu entdecken. Später bildete er sich 
weiter zum Ausbilder und führt heute ein kleines Team von Ausbildern. 
Die Motive sich im Einwohnerrat zu engagieren sind für ihn aktiv die 
Zukunft zu gestalten und in kleinen Schritten den Alltag sozialer zu 
verändern. Seine zukünftigen präsidialen Aufgaben im ER skizziert Ra­
phael so: «Ich leite die Ratssitzungen, bringe einen persönlichen Touch 
ein, freue mich sehr auf die Repräsentationsaufgaben und darauf, die 
Krienser einmal ganz intensiv zu erleben.» 
Würde gleich auch Bürde. So arbeitete Raphael letztes Jahr ein bis zwei 
Tage wöchentlich für das Parteipräsidium, die Kommission und den Ein­
wohnerrat. Seit er politisch aktiv ist, sind die politischen Diskussionen 
mit seinen Kindern interessanter und intensiver. Seine Frau ist ihm 
starker Rückhalt hält sich aber bewusst im Hintergrund. Wenn noch  
Zeit bleibt, ist er skitourend, bergsteigend und mountainbikend unter- 
wegs. 
Auf dem Nachttisch stehen folgende Bücher zum Lesen bereit: «die Ge­
schichte der SP» und von Moritz Leuenberger «Lüge, List und Leiden­
schaft». Seine Ansichten über das politische System der Schweiz lauten: 
«Ich denke, wir haben eines der besten Systeme, indem auch Minderhei­
ten berücksichtigt werden. Verbesserungen gibt es immer, z. B. sollten 
mehr Menschen sich in der Politik engagieren. Allerdings ist unser Sys­
tem manchmal träge und Entscheidungen zu finden kann mühsam sein, 
schützt uns aber auch vor überstürzten Entscheidungen.» 
Wir bedanken uns bei Raphael für das Gespräch und wünschen ihm und 
seiner Familie alles Gute. 
Details über die Einwohnerratssitzung vom 29. September lesen sie auf 
www.kriens.ch
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Mit dem neuen Parkplatzreglement möchte sich Kriens dem «modernen» 
urbanen Denken von Luzern anschliessen und das bisher geltende Prin­
zip, dass bei Neubauten genügend überdeckte Parkplätze und Aussen­
parkplätze für den Bedarf gebaut werden müssen, verabschieden. Der 
Spiess wird jetzt umgedreht und die Zahl der Parkplätze muss massiv 
heruntergefahren werden (z. B. 4–6 pro 10 Wohnungen.) Weniger Park­
plätze gibt weniger Stau und keine neuen Strassenbauten. So einfach 
scheint das. Mit zusätzlichen elektronisch gesteuerten Ausfahrtssperren 
aus den Tiefgaragen soll Stau verhindert werden. Sie wollen offenbar 
eine autoarme Bevölkerung heranzüchten, die den links-grünen Politi­
kern und Verkehrsideologen passt. Das Resultat der Fahrtenmodellab­
stimmung vor 10 Jahren wird respektlos mit Füssen getreten. Für das 
Gewerbe sind solch schikanöse Parkplatzregelungen unannehmbar, so 
dass der Gewerbeverband die Politiker vor der Abstimmung eindringlich 
warnte. Der Horwer Einwohnerrat hat sich nicht gebeugt, während in 
Kriens links-grüne Ideologen und umfallende Mitte-Parteien das Regle­
ment verabschiedet haben. Eine solche verkehrsmässige Entrechtung 
muss das Volk entscheiden, deshalb haben wir von der SVP alleine das 
Refendum ergriffen.

JUGEND

Jugendtheater Kriens HTK
Nach ersten Lese- und Stellproben werden die Theaterproben 
für das diesjährige Märchen «Rumpelstilzchen» der Gebrüder 
Grimm immer konkreter. Die 11 Kinder und Jugendlichen im 
Alter von 11 bis 16 Jahren sind mit Elan bei der Sache. Wir 
freuen uns jetzt schon auf Ihren Besuch in der Aula des 

Schulhauses Obernau 3 am 10.12., 11.12., 17.12., 18.12. oder 24.12.2016. 
Für das 40-Jahr-Jubiläum im 2017 möchten wir etwas Besonderes ma­
chen. Interessierte ehemalige Schauspielerinnen und Schauspieler mel­
den sich bitte bei Daniel Schwerzmann (Kontakt via Website HTK).

Chenderfiire – Religiöse Feiern für junge Familien  
mit kleinen Kindern
Oktober 2016
Dienstag 25. Oktober, 09.00 im Gallus-Treff

Farfallina-Singers
Der Kinder- und Jugendchor «Farfallina-Singers» 
mit Ursin Villiger
Wir freuen uns auf Neueintritte! Alle Kinder und 

Jugendliche (Kindergarten bis 18 Jahre) sind herzlich willkommen mit­
zusingen. 
Probe nach den Herbstferien: 21. Oktober 2016
• Kinderchor I «Farfallina» (Kindergarten bis 1. Klasse) am Freitag von 
16.30–17.10 Uhr
• Kinderchor II «Farfallina» (2. bis 3. Klasse) am Freitag von 17.15–18.00 
Uhr
Probe nach den Herbstferien: 19. Oktober 2016
• Jugendchor «Farfalla» (4. Klasse bis 18 Jahre) am Mittwoch von 19.00– 
19.45 Uhr
Die Proben finden im Singsaal Schulhaus Obernau statt.
Jetzt anmelden unter www.farfallina-singers.ch

Galli-Zunft Kriens
20. Geissle–Service 2016 der Galli-Zunft Kriens
Samstag, 5. und 12. November 2016 ab 09.00 bis 11.00 
Uhr beim Schulhaus Meiersmatt in Kriens.
Unser Angebot:

– Testen von Geissle aller Grössen
– Verkauf von neuen Geissle (keine Occasionen)
– Reparaturen (Materialkostenbeitrag bei aufwendigen Reparaturen) 
– Zwicke herstellen (Material wird abgegeben)
Wir unterstützen Sie unverbindlich mit Rat und Tat!
Willkommen sind alle Chlöpfer/innen.
Das Geissle-Chlöpfer-Serviceteam freut sich auf jeden Besuch!
Auskunft erteilt René Duss: 079 792 76 86 ab 18.00 Uhr
chloepferkurs@chriens.ch
Geisslechlöpfer-Kurs 2016
Auch dieses Jahr führt die Galli-Zunft den traditionellen Chlöpferkurs 
durch. Im Chlöpferkurs werden Mädchen und Buben mit Jahrgang 2008 
und älter im Gruppenchlöpfen gefördert und auf das Wettchlöpfen vom 
8. Dezember 2016 vorbereitet. Die Teilnahme ist kostenlos, die Geissle 
muss selber mitgebracht werden. Der Chlöpferkurs findet vom 7. bis  
28. November 2016, jeweils am Montag von 18.30–19.30 Uhr beim 
Schulhaus Meiersmatt statt. Die Anmeldung erfolgt am 1. Kurstag.
Auskunft erteilt René Duss: 079 792 76 86 ab 18.00 Uhr
chloepferkurs@chriens.ch
Anmeldung für den Samichlausbesuch 2016
Einer alten Tradition folgend, zieht der Samichlaus zu Beginn der Ad­
ventszeit mit seinem Gefolge ins Dorf ein. Er würde sehr gerne auch Ihrer 
Familie begegnen, Ihren Kindern Freude schenken und so zu einer zuver­
sichtlichen Vorweihnachtszeit beitragen.
Wünschen Sie, dass der Samichlaus Ihre Familie besucht? Besuchen Sie 
uns unter www.gallizunft.ch und füllen Sie bis am 11. November 2016 
Ihre Anmeldung aus. Der Samichlaus wird die Familien am 5. 6. oder  
7. Dezember 2016 zwischen 18.30 Uhr und 21.00 Uhr besuchen.
Wenn Sie keinen Internetzugang haben, melden Sie sich bei: Edy Jauch 
079 648 28 57 oder schriftlich unter Samichlaus Galli-Zunft, Edy Jauch, 
Nelkenstrasse 3, 6010 Kriens.
Wir freuen uns mit Ihnen auf eine wunderschöne Samichlauszeit.

Jugendblasorchester Kriens (JBO)
Nach einem erfolgreichen ersten Auftritt nach der Som­
merpause anlässlich der Museumsnacht können Sie sich 
auf folgende Anlässe freuen:
Dienstag, 25. Oktober 2016. Auftritt im Zirkus Nock, 

Allmend Luzern, vor der Zirkus-Vorstellung
So, 11. Dezember 2016. Auftritt am Weihnachtsmarkt, Bellpark Kriens, 
16.00 Uhr
Weitere Konzerte sind in Planung! Wir halten Sie auch unter www.jbo-
kriens.ch auf dem Laufenden. Dort können Sie auch den unterhaltsamen 
«accento» – den Newsletter unseres Präsidenten – abonnieren.
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Gerne möchten wir Ihnen nützliche Tipps geben, wenn Sie in  
der Rubrik «Infothek» für Ihre Partei oder Ihren Verein Texte 
veröffentlichen wollen.

• Fassen Sie sich kurz

• Wählen Sie aussagekräftige Stichworte

• Vermeiden Sie ausführliche Beschreibungen

• Überprüfen Sie Datums- und Zeitangaben

• Beachten Sie bitte die Schlusstermine

• Pro Ausgabe stehen Ihnen max. 600 Zeichen zur Verfügung

• Der Verlag führt keine orthografischen Korrekturen aus

• �Der Verfasser ist für Inhalt und Qualität des Textes 
verantwortlich

• Senden Sie Ihren Text als WORD-Datei an kriensinfo@bag.ch 

Verlag und Redaktion bedanken sich für die gute 
Zusammenarbeit.
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Kinderhort Bruder Klaus
Ein Angebot der Krienser Frauen.
Wir freuen uns, eure Kinder liebevoll betreuen zu dürfen. 
Der Kinderhort ist jeden Donnerstagnachmittag, ausge­
nommen Schulferien und Feiertage, offen.

Zwischen 13.30 und 16.30 können Sie Ihre Kinder flexibel bringen und 
abholen.
Alter: ab 2 Jahren. Kosten: pro Kind Fr. 5.–
Auskunft: Anita Stirnimann, Tel. 041 340 91 85.

Kinder-Sing- und -Rhythmikgruppe/Eltern-Kind-Singen
Für Kinder ab 2½–7 Jahren/ELKI- Singen ab ca. 2½ 
Jahren (jüngere Kinder nach Absprache) welche:
• gerne singen und neue Lieder kennen lernen 
• sich gerne bewegen und tanzen
• gerne mit Trommeln, Triangeln u. a. Rhythmusinstru­

menten experimentieren
• gerne Theater spielen und sich einmal in einen Hund, einen Polizisten, 
einen Zwerg etc. verwandeln möchten. 
Für weitere Auskünfte, Anmeldungen oder Daten für Schnupperlektio-
nen wenden Sie sich bitte an:
Regula Schwander, Tel: 041 311 24 28 (regula.schwander@gmail.com)
www.kindersingen.ch

Krabbel-Treff Kriens
Herzlich eingeladen sind Eltern mit Kleinkindern von  
0 bis ca. 4 Jahren.
Montag: 15.00–17.00 Uhr im Kinderhort Bruder Klaus, 

Eingang Ost
Kontaktperson: Ines Emmenegger, Tel. 041 311 06 54, Nadja Prest, Tel. 
041 320 93 87
Mittwoch: 15.00–17.00 Uhr im Begegnungszentrum St. Franziskus/Senti
Kontaktperson: Yenni Kappeler, Tel. 041 320 40 40
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter. Unkostenbeitrag Fr. 4.–.
Keine Anmeldung erforderlich – einfach vorbeischauen!
Der Krabbel-Treff bleibt während den Herbstferien vom 1.–16. Oktober 
geschlossen!

Ludothek 
Tel. 041 320 01 41, E-Mail: info@ludo-kriens.ch
Öffnungszeiten: DI 9–11 Uhr, MI 15–17 Uhr
SA 9–11 Uhr

Die Ludothek ist diesen Herbst auch draussen anzutreffen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch am: 16. Oktober Kinderfest rund um die Kirche St. 
Gallus und am 25. Oktober Spieleabend im Gallus-Treff. 
Mehr erfahren Sie unter www.ludo-kriens.ch oder bei uns in der Ludo­
thek. 
Während den Herbstferien hat die Ludothek jeweils am Dienstag, 4.10 
und 11.10.2016 von 09.00–11.00 Uhr geöffnet.

Zeit zum Erleben, Erforschen, Entdecken,  
Auftanken & kreativ sein
Ein Naturerlebnis für Kindergartenkinder, 1× im Monat 

am Mittwochnachmittag zwischen 13.30 und 16.30 Uhr im Guetrüti­
wald, Kriens. Treffpunkt ist beim Kindergarten Roggern. 
Am 19. Oktober 2016 laden wir zum Schnuppernachmittag ein. Wir bitten 
um Anmeldung. 
natur-fertig-los! sind Chrige Meier (041 310 31 66) und Beatrice Bergrath 
(041 310 04 26).
Anmeldung und Infos unter info@natur-fertig-los.ch 

Spielgruppe – Waldspielgruppe – Spieltreff Obernau
Zur grossen Freude der Leiterinnen und den Eltern, 
sind die Kinder gut in die Spielgruppen und den Spiel­
treff gestartet. Wir freuen uns auf ein spannendes 
Jahr. 

Das Team Obernau wünscht allen Kindern und ihren Eltern einen schö­
nen Herbst.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.spielgruppe-obernau.ch
Kontakt: Luzia Spaar, Telefon 041 320 19 42 

Tagesfamilien Kriens
Am 25. Oktober 2016 findet um 19.00 Uhr unsere Weiterbil­
dung im Zentrum Bruder Klaus statt. Eingeladen sind alle 
Mitglieder von Tagesfamilie Kriens. Ein Abend für die Praxis. 
Pädagoge Willi Lüthi, Gewaltberater und Mediator führt uns 

durch hundert Jahre Pädagogik, Mobbing und Aggressivität. Wir freuen 
uns auf einen lehrreichen Abend.
Unsere Kontaktstelle: Franziska Käch, Tel. 079 485 35 72 oder kontakt@
tagesfamilien-kriens.ch, www.tagesfamilien-kriens.ch
Möchten Sie unseren Verein unterstützen? 
Spenden nehmen wir gerne entgegen unter Raiffeisenbank Kriens, IBAN-
Nr. CH21 8116 5000 0031 3680 1

SPORT

Aerobic-Fitness-Turnen
Fitness und Wellness bringen ein besonderes Lebens­
gefühl und Wohlbefinden. Mit unserem Aerobic-Fitness-
Turnen legen wir Wert auf ein gelenkschonendes Trai­
ning. Ihr Kopf wird frei von Stress und Sie steigern Ihre 

Ausdauer. Wir fordern, aber überfordern Sie nicht.
Mittwoch, 18.45–20.00 Uhr, Schulhaus Obernau 3. Kosten pro Lektion  
Fr. 6.–. Duschmöglichkeiten sind vorhanden. Auskunft: Erich Landolt, 
Telefon 079 643 01 71. Während den Schulferien findet kein Turnen statt.

Alpenclub Kriens    www.ackriens.ch
1. Oktober: Arbeitstag Hinter-Mülimoos, R. Frei, 041 320 66 63
2. Oktober: Hütteneröffnung Hinter-Mülimoos, R. Frei, 041 
320 66 63
8. Oktober: Klettertour je nach Verhältnissen, K. Weingand, 
079 765 18 49

16. Oktober: Klettersteig Diavolo, Schöllenen, R. Augustin, 079 408 53 92
22. Oktober: Alpinwanderung Stanserhorn, V. Kaufmann, 079 536 99 90
29. Oktober: GV im Gallusheim (19.00 Uhr), S. Baumeler, 041 310 70 80
Hallentraining: jeden Mittwoch von 20.00–21.45 Uhr
Damen: Turnhalle Gabeldingen (August 2016–Juli 2017), S. Huber, 041 
320 63 39
Herren: Turnhalle Krauer (August 2016–Juli 2017), B. Erni, 041 448 29 28

BC Dojo Mahari    www.dojo-mahari.ch
In den Sommerferien fand in Luzern die «fit4future» Woche 
mit 86 Kindern statt. Das Dojo Mahari durfte einen Tag den 
Kindern Judo und Ju-Jitsu beibringen. Unseren Trainern 
hat es grosse Freude bereitet, die vielen motivierten Kinder 

im Kampfsport zu unterrichten. 
Ab dem 24.Oktober bietet das Dojo Mahari zum zweiten Mal dieses Jahr 
kostenlose Schnupperkurse für sämtliche Altersklassen ab 4 Jahren an. 
Seit diesem Jahr findet jeweils am Dienstagabend ein Ü40-Training statt. 
Falls Sie oder Ihr Kind Interesse haben, freuen wir uns über Ihren Besuch 
im Dojo an der Rengglochstrasse 29 im Obernau. Detaillierte Informa­
tionen über das Dojo Mahari und die Trainingszeiten finden Sie auf un­
serer Website: www.dojo-mahari.ch

Fitness Klub Kriens
Hast Du Lust auf etwas mehr Bewegung? Dann bist Du 
bei uns genau richtig. Der Fitness Klub Kriens ist ein 
Verein mit 43-jähriger Tradition und pflegt die sportli­
che Betätigung nach kurzem Aufwärmen mit Ballspie­
len wie Basketball und Unihockey. Gerne würden wir 

unseren Kreis um weitere Männer im Alter zwischen 40 und 60 Jahren 
erweitern.
Haben wir Dein Interesse geweckt? Schau doch einfach am Freitagabend 
um 20.00 Uhr in der Kirchbühl-Turnhalle vorbei oder melde Dich beim 
Präsidenten Andreas Madoery, Kriens, Tel. 041 320 54 75.

Wehrverein Kriens 
MI, 5. und 12. Oktober, Training von 16.30–19.00
FR, 28. Oktober, Schützenkilbi Standstube Stalden Ober­
nau
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IFK-Karateschule Kriens     www.karateschule-kriens.ch
Dojo bei Garage Bolzern Auto AG Obernau
Schnupper-Karate für 7 bis 99 Jahre
Die Karateschule Kriens führt einen Schnupperkurs für Frau 
und Mann ab 7 Jahre durch. Wir trainieren Techniken, und 

Selbstverteidigung.
Wo, Wann?: Turnhalle Obernau, Samstag, 22. Okt. 14.30–16.00 Uhr
Tenue: Turnbekleidung, Barfuss
Kosten: Gratis
Anmeldung: Tel. 041 330 82 22  079 330 82 82 
E-Mail: beat.naepflin@bluewin.ch
Unsere Top-Instruktoren freuen sich auf ein zahlreiches Erscheinen.

Kyudo-Kai-Shoken
Auch dieses Jahr kann die Kyudo-Gruppe Kriens (Studien­
gemeinschaft für traditionelles japanisches Bogenschiessen) 
Fortschritte für ihre Mitglieder verzeichnen.
Am Internationalen Seminar in Amsterdam, unter der Leitung 
von vier hochrangigen japanischen Bogenmeistern, erreichten 
Stefanie Stöckli und Emanuel Mörgeli die Graduierung zum  

2. Dan. Herzliche Gratulation!
Interessierte für den Bogen-Weg können sich bei Ursula Schmidiger,  
5. Dan Kyudo – oder beim Schweizerischen Kyudo Verband www.kyudo.
ch informieren.

Laufen und Nordic Walking
Jeden Dienstag, 19.00 Uhr, Treffpunkt beim Schulhaus 
Meiersmatt, auch während der Ferienzeit. 
Egal ob Einsteiger oder top trainierte Sportler, alle sind 
willkommen. Fachkundige Leiter/-innen stehen in ver­

schiedenen Stärkeklassen zu Verfügung. Anstelle von Leistungsdruck 
steht Spass und Freude an der körperlichen Betätigung in der Gruppe im 
Vordergrund. Die Teilnahme ist vereinsunabhängig und kostenlos. Ein­
fach vorbeikommen und mitmachen!
Auskunft: Kari Gisler, Standortleiter: Tel. 041 320 32 62/karl.gisler57@
bluewin.ch/www.swisslauftreff.ch.

Sportschützen Pistole, Schützengesellschaft Kriens
Mittwoch, 5. Oktober, letztes Training im Stalden, 17.00– 
18.30 Uhr
Samstag, 8. Oktober, Kilbi-Schiessen, 14.00–16.00 Uhr
Samstag, 15. Oktober, Jubiläumsschiessen im Stalden, 

13.30–16.00 Uhr
Samstag, 29. Oktober, Schützenkilbi im Rest. Obernau, abends

Zusätzliches Sportangebot beim Satus Kriens!
SATUS Kriens bietet seit Frühjahr 2013 ein zusätz­
liches Angebot im polysportiven Bereich an. 
Jeweils am Mittwoch von 20.00–21.30 Uhr bieten 

wir das «Mixed Plauschvolleyball» in der Turnhalle Obernau 3 an. 
Unser Ziel ist es, etwas für die Fitness zu tun und Spass miteinander zu 
haben. 
Das Plauschvolleyball ist offen für alle Mitglieder von Satus Kriens und 
für jene, die es gerne werden möchten. 
Komm vorbei und lerne die Satus Kollegen/Innen besser kennen.

Turnen für alle     info@stvkriens.ch
Turnhalle Fenkern, Donnerstag 20.00–21.00 Uhr. Start nach 
den Herbstferien. Alter der Teilnehmer: durchmischt
Kosten/Beiträge pro Lektion, Fr. 5.– direkt in der Halle zu 
bezahlen.

Beschreibung: Das beliebte Turnen für Jedermann ➞ ALLE ist für alle 
Frauen und Männer zugänglich. Es findet jeweils am Donnerstag von 
20.00–21.30 Uhr in der Turnhalle Fenkern statt. 
Für einen kleinen Unkostenbetrag erleben wir unter der fachkundigen 
Leitung von Patrizia Marchesi, wie man Fitness und Kraft trainiert.
Leitung: Patrizia Marchesi, Brunnmattstrasse 16, 6010 Kriens
Telefon 079 573 89 17, pati_marchesi63@hotmail.com

Turnerinnenverein Kriens    www.tivkriens.ch
Immer wieder können wir neue, sportliche Möglichkeiten an-
bieten!
Informieren Sie sich auf unserer Homepage über all unsere 
tollen Angebote. www.tivkriens.ch 

Schnupperkurs Stockkampfkunst für Frauen
Klarheit – Selbstbewusstsein – Grenzen setzen – Durchsetzungskraft
Für neugierige Frauen jeden Alters, keine Vorkenntnisse nötig – SA, 29. 
Oktober 09.30–11.30 Uhr in der Turnhalle Amlehn, Kriens – 10 Franken 
für Mitglieder des TiV Kriens und Schnellentschlossene – Infos und An-
meldung unter www.in-bewegung.jimdo.com oder direkt bei Yvonne 
Müller, Telefon 041 310 12 34

Veloclub Kriens
Samstag, 1. Oktober, MTB: Leermondtour, 17 Uhr, Dorfplatz
Samstag, 15./22. Oktober, RV: Ausfahrt, 9 Uhr, Dorfplatz
Mehr Infos und Bilder auf www.vckriens.ch

KULTUR

Original Krienser Bööggengruppe
Hälfer-Ässe bim Hans – es isch immer schön wenn 
mer Allne cha danke säge för’s hälfe bim Wagebau, 
Bööggenacht ond am Rüüdige Samschtig! Bis eus 
Böögge isch es super wenn mer immer wieder Mitglie­

der findet wo chömid cho hälfe, wie au im Schuppe hende bi de Kulina­
rische Wanderig vo Chriens – danke! De Bööggeusflug vom 10. Septem­
ber isch super bim schönschte Wätter  also denn bis zom nöchschte Höck 
im Grüene Bode am 14. Oktober! Euche Kriens-info Böögg Maurice

Galli-Zunft Kriens
Am Sonntag, 23. Oktober 2016 an der Krienser Chilbi ist 
der Einzug des neuen Gallipaar 2017 mit den Neuzünftler 
2017 im Gemeindeschuppen um 15.00 Uhr.

Kultur-Gesellschaft Kriens
Liebe Kulturinteressierte. Es scheint ein hochmusi­
kalischer Monat zu sein, der November. Nach dem 
Klavierkonzert mit Günter Baigger, entführen Sie 

am Sonntag, 6. November im Konzert Music Memories, Gina Morenga, 
Gesang und Andreas Gilomen, Klavier in musikalische Traumwelten. Das 
Konzert beginnt um 17.00 Uhr, der Anlass findet in der Johanneskirche 
statt, der Eintritt ist frei. 
Unser Newsletter ist auch zu lesen unter www.kulturkriens.ch

Fasnachtsverein Pack vo Chriens    www.packvochriens.ch
Der Apéro vom 2. September 2016 war ein harmonisches 
und lustiges Beisammensein mit einem hervorragenden Es­
sen. Die Gäste konnten sich am Salatbuffet bedienen und 
dazu hat die Küchenmannschaft einen sensationellen Ofen­
fleischkäse serviert. Die Dessertvariationen waren der ab­

solute Knaller. Die rund 35 Päckler bedankten sich mit tosendem Applaus 
bei Stoni, Daniela, Vige und Andrea. Verfasser des Berichtes: Wagenbau­
chef Reto
Aktiv Päckler nicht vergessen: Freitag, 23. September, 19.00 Uhr, GV

Theater Kriens HTK
Liebe Irene, ich kann es kaum glauben. Nur noch  
5 Wochen und ich darf dich endlich in die Arme 
schliessen, ohne unter Beobachtung des Gefängnis­
wärters zu stehen. Meine Träume drehen sich um 

dein seidiges Haar, deine sanften Lippen und um deinen zierlichen und 
doch starken Körper. Mein Herz droht schon fast zu zerspringen. Meine 
Sehnsucht nach dir kann ich kaum in Worte fassen.  
In Liebe und freudiger Sehnsucht, dein Archie
Weitere Infos zu dem Stück «Ladysitter» finden sie unter www.htk.ch
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«Wir sind ein  
Teil von Kriens,
weil wir für ein 
starkes Gewerbe 
kämpfen.»

Pilatus
Sponsoren

Fräki
Sponsoren

Jetzt mitmachen und gewinnen!

Im Rahmen unseres 100-Jahr- 
Jubiläums verlosen wir von Februar 
bis November monatlich einen 
Krienser Check im Wert von  Fr. 100.–. 

Beantworten Sie die Wettbewerbsfrage 
auf unserer Website www.gvk.ch.

www.gvk.ch
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Theater Paprika
Das Theater Paprika präsentiert die Uraufführung 
von: «Immergrün – ein Stück vom Herzen».
Zwei Frauen begegnen sich auf einem Spielplatz. Die 

eine durch einen tragischen Verlust geprägt, sieht keinen Sinn mehr im 
Leben. Die andere Frau, eine naturverbundene, lebensfrohe Helfernatur 
bietet ihre Freundschaft an. Durch die Auseinandersetzung der Gegen­
sätze werden Emotionen und versteckte Ängste geweckt. Gemeinsam 
gehen die beiden Frauen auf den Grund des Schmerzes und finden zu­
rück zur Schönheit des Seins. Ein erster Schritt zur immergrünen Ge­
meinsamkeit.
Eine realitätsnahe Geschichte voller Tiefgang und wahrheitsgetreuer Ab­
surdität.
Geschrieben und gespielt von Rahel Dudler und Anna Wüest/musika­
lisch untermalt von Etta Lanzrein, Sara Meyer, Elina Willener, Nico 
Zumstein / Regie: Isabel Herzog
21./22./27./28./29. Oktober 2016 im Theater Pavillon Luzern
Mehr Infos und Vorverkauf (ab 1. Okt.) auf unserer Website: 
www.theater-paprika.ch
Reserviere jetzt, die Platzanzahl ist begrenzt!

Pro Schauensee
Konzert im Schloss Schauensee
Sonntag, 09. Oktober 2016, 17.00 Uhr
Brasstige Quintett
Die fünf jungen Blechbläser bieten ein breites Spektrum 
an Musikalischen Genüssen von bekannten Schweizer Lie­

dern bis hin zu Ohrwürmern aus der klassischen Musik. Es erwarten Sie 
Highlights aus dem fünfjährigen Bestehen des Quintetts.
Eintritt Fr. 20.–/Weitere Infos: www.pro-schauensee.ch
Konzertkarten erhältlich (solange Vorrat) gegen Barzahlung am Schalter 
der Einwohnerkontrolle im Gemeindehaus. 
Öffnungszeiten 08.00–11.45 Uhr und 13.30–17.00 Uhr.
Es sind keine telefonischen Reservationen möglich.

Gemeindeviehschau
Freitag, 7. Oktober 2016
Die Braunviehausstellung findet auf dem Parkplatz des 
Meiersmattschulhauses wie folgt statt:
09.30–10.15 Auffuhr
10.30–12.00 Rangierung

13.00–15.00 Rangierung Spezialabteilungen und Kommentierung der 
Sieger
Die Festwirtschaft wird von den Pilatustrychlern, Schwarzenberg geführt 
und ist von 10.00–18.00 Uhr durchgehend geöffnet.
Am Abend findet die «Buurechilbi» im Gemeindeschuppen statt. Ab 
20.00 Uhr ist Unterhaltung mit dem «Echo vom Schwandbode». Es wer­
den Wanderpreise verteilt und ein Kuhkalb verlost.
Der Eintritt ist frei, es sind alle herzlich eingeladen.

MUSIK

Alphorn-Vereinigung Pilatus Kriens
Alphornspiel zum Apéro nach dem Gottes-
dienst, Galluskirche
Sonntag, 16. Oktober 2016, ab ca. 10.30 Uhr
Am Gallustag, nach dem Gottesdienst zirka 

um 10.30 Uhr, spielt die AVP zum Apéro auf. Wir freuen uns auf viele 
Kirchenbesucher und zum anschliessenden Apéro hinter der Gallus­
kirche. www.alphorn-kriens.ch

Feldmusik Kriens
Am Samstag 19. November 2016 findet in der 
Krauerhalle Kriens das Jahreskonzert der Feld­
musik Kriens statt. Konzertbeginn ist wie immer 

um 20.00 Uhr. Das Motto in diesem Jahr: «Die Bären sind los!» Ab 18.00 
ist die Türöffnung in der Krauerhalle. Ab 18.30 Uhr kann ein feines 
Risotto, von Nik Röösli gekocht, bestellt werden.
Reservieren Sie sich dieses Datum. Wir freuen uns auf Sie!
www.feldmusik-kriens.ch – schnell – topaktuell

Gemischter Chor Obernau
Fernweh ist das Thema für unser Herbstkonzert am  
30. Oktober 2016 in der Kirche Bruder Klaus, Kriens. 
Lassen Sie ihre Alltagssorgen zu Hause und geniessen 
Sie mit uns eine musikalische Reise in überraschende 

und unbekannte Welten. Die Leitung hat Gabi Koller. Wir werden beglei­
tet von Akkordeon, Violine und Kontrabass. Konzertbeginn ist um 17.00 
Uhr, ohne Reservation, Türkollekte 
Gerne empfehlen wir Ihnen auch unser Wellnessprogramm für Leib und 
Seele. Das Singen in Gemeinschaft kann auch Ihnen gefallen. Kommen 
Sie doch zu einer Schnupperprobe, jeweils Dienstag, 20.00–21.45 Uhr, 
Aula Schulhaus Obernau 2.

Guuggenmusig Amok-Symphoniker
Probestart
Der Herbst hat uns wieder und so auch mit unse­
re Proben. Der letzte Schliff an den neuen Lie­
dern sitzt auch schon bald, dann kann es ja am  

2. Oktober definitiv losgehen. 
Eine grosse Spannung konnten wir an der Herbstversammlung lösen und 
unser Sujet 2017 bewundern. Auch da scheint sich alles zum Guten ent­
wickelt zu haben. Wir können mit dem Basteln starten, denn es kommt 
auf jedes Detail an. Die Sujet verantwortlichen haben alles gegeben, um 
das gewählte Sujet umzusetzen. 
Auf die neue Saison stimmen wir uns am 1. Oktober beim «Open Clubi» 
der Krienser Guggenmusigen ein. Kommen sie vorbei, wir freuen uns 
über jeden Besuch!
Detaillierte Infos unter www.amoksymphoniker.ch

Chacheler-Musig Chriens
Am 22./23.Oktober 2016 findet die traditionelle Chilbi zum 
letzten Mal im Schuppen statt.
Die Festbeiz und Stände sind am Samstag ab 13.00 und am 
Sonntag von 11.00–24.00 Uhr geöffnet. Die Öffnungszeit der 
Bar ist am Sonntag von 15.00 bis 24.00 Uhr.
Zur musikalischen Unterhaltung haben wir am Samstag ab 

17.00 die «Swinging Boys» und am Sonntag die «Combo’79» engagiert. 
Für die gute Stimmung in der Bar ist DJ PASCY zuständig.
Wir freuen uns, Sie an der Chilbi bei uns begrüssen zu dürfen.
Weitere Infos unter www.chacheler.ch

Guggemusig Schteichocher
Die Proben haben begonnen, die Fasnacht 2017 kann 
kommen. Mit viel Elan und Schwung sind wir ins neue 
Fasi Jahr gestartet. 
Wir begrüssen alle Neumitglieder in unserem Kreise und 

wünschen Ihnen eine unvergessliche rüüdig verreckte Zeit. 
Am 1. Oktober findet das Open Clubi statt. Dort öffnen sämtliche Chrien­
ser Guggenmusigen seine Türen. 
Hast du Lust mal hinter die Fasaden zu gucken? Dann kommt vorbei. Mit 
einem Shuttelbus kannst du einfach und bequem von Clubi zu Clubi 
reisen.

Guuggenmusig Loschtmölch Chriens
Wir Mölche haben während der letzten Monate mit viel 
Fleiss, Schweiss und Herzblut alles dafür getan, damit un­
ser neues Clublokal in den Räumlichkeiten des ehemali­
gen Restaurant Alpenrose unseren Vorstellungen ent­
spricht und ein gemütliches Zuhause für die gesamte 

Molchfamilie wird. Wir sind unglaublich stolz allen Krienserinnen und 
Kriensern am 1. Oktober 2016 im Rahmen des diesjährigen Open Clubi 
einen Einblick in unser neues Vereinslokal zu gewähren. Selbstverständ­
lich geht bei all diesem Trubel die Vorbereitung für die kommende Fas­
nacht nicht vergessen. 
So sind wir am 16. September 2016 motiviert in die neue Probesaison 
gestartet und freuen uns bereits riesig unser Publikum schon bald wieder 
mit bombastischem Guuggersound zu verwöhnen. Um uns gebührend 
von unserem alten Clublokal, dem Freudehüsli, verabschieden zu können 
laden wir alle Fans, Unterstützer und Partytiger zur allerletzten Hüslipar­
ty am 22. Oktober 2016 ein. Kommt vorbei und feiert mit uns das Ende 
der Ära Freudehüsli.



Pfarreiheim 
Bruder   Klaus

Aufführungsort

Pilatusstrasse 13, 6010 Kriens

Vorstellungen
Samstag, 5. November 2016 20.00 Uhr
Sonntag,  6. November 2016  14.00 Uhr
Freitag, 11. November 2016 20.00 Uhr
Samstag, 12. November 2016 20.00 Uhr
Mittwoch, 16. November 2016 20.00 Uhr
Freitag, 18. November 2016 20.00 Uhr
Samstag, 19. November 2016 20.00 Uhr
Mittwoch, 23. November 2016 20.00 Uhr
Freitag, 25. November 2016 20.00 Uhr

Billette können bei Müller‘s Fotofactory (Schmiedgasse 1, 6010 Kriens) gegen Barzahlung bezogen werden. Via Telefon oder per  
E-Mail bestellte Tickets können ebenfalls nur gegen Barzahlung an der Abendkasse abgeholt werden. (Keine Kartenzahlung möglich)

LadysitterLadysitter
 Billettreservationen 
sind ab 11. Oktober 2016 möglich.
Di – Fr 09.00 Uhr – 12.00 Uhr / 13.30 Uhr – 18.30 Uhr
Sa 09.00 Uhr – 16.00 Uhr
via Natel 077 443 82 61 oder unter www.htk.ch

 HTK

www.htk.ch
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Jodlerklub Alperösli Kriens
90 Jahre Jubiläum: Herzlichen Dank allen Sponsoren un­
seres Jubiläumskonzertes. Wir danken auch allen Gön­
nern und Passivmitgliedern für die treue Unterstützung.
Am 2.10.16 sind wir auf Empfehlung des ZSJV an die 

Berner Jodler-Matinee ins Kultur Casino Bern eingeladen. Mitte Oktober 
wird das Jodellied «Singe und Jutze» für die neue CD von Emil Walli­
mann aufgenommen. Er hat dieses neue Lied uns und unserer Dirigentin 
gewidmet. Anschliessend verabschieden wir uns mit Bedauern von 
Yvonne Fend-Bruder. Wir sind aber zuversichtlich, mit dem neuen Diri­
genten Geri Bättig ein weiteres erfolgreiches Kapitel in der Vereinsge­
schichte eröffnen zu können.

Pfarrei St. Franziskus – Zusammen Singen
rituelle Lieder aus aller Welt unter der Leitung 
von Susanna Maeder
Mittwoch, 26. Oktober, 19.00–21.00
Kirche St. Franziskus, Hackenrainstr. 2, Kriens
Seit vielen Jahren leitet Susanna Maeder die rituellen Chö­

re in Luzern und Bubikon. Die rituellen Lieder stammen aus unterschied­
lichen Kulturen und sind meist einfach und ohne Noten zu erlernen. Sie 
werden lange und wiederholend gesungen; sodass der Verstand zur Ruhe 
kommen kann und ein Eintauchen in die Musik möglich wird. 
Nutzen Sie diese Gelegenheit Kraft zu tanken. Kommen Sie vorbei und 
singen Sie mit.

Musikschule Kriens
Jodelunterricht für Erwachsene mit Silvia 
Rymann für Anfänger und Fortgeschrittene 
in Gruppen: 4× Dienstagabend Monat No­

vember. Anmeldeschluss bis 16. Oktober 2016
Weitere Infos auf www.musikschule-kriens.ch
Musikschul-Gesangs- und Instrumentalunterricht für Erwachsene:
Steigen Sie jederzeit mit einem 5er- oder 10er-Abo ein. 
Weitere Infos auf www.musikschule-kriens.ch

Veranstaltung 
«Chom ond los»
am 22. Oktober
Eveline Huck erzählt das 

Bilderbuch «Prinzessin Thulia». Prinzessin Thulia lebt in einem wunder­
schönen Schloss. Sie hat alles, was sich ein kleines Mädchen nur wün­
schen kann, doch Thulia ist unglücklich – niemand kann es ihr recht 
machen ...
Samstag, 22. Oktober, 9.30 Uhr und 10.30 Uhr (je ca. 30 Minuten). Für
Kinder ab 3 Jahren (je nach Selbständigkeit mit oder ohne Begleitung
Erwachsener). Anmeldung in der Gemeindebibliothek.
041 320 66 30 oder gemeindebibliothek@kriens.ch

GEMEINSCHAF T

Gewerbeverband Kriens
Herr Herbert Achermann, Bleich­
rainstrasse, Kriens ist der Sieger 

unseres Jubiläums-Wettbewerbes von der Inseratekampagne vom Monat 
August. Das richtige Lösungswort war Arsenalstrasse. Er gewinnt einen 
Krienser Check im Wert von Fr. 100.–. Herzliche Gratulation. Weitere 
Infos unter www.gvk.ch.

Brockenhüsli SGF (Hohle Gasse 4)
SGF Gemeinnütziger Frauenverein
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14.00–17.00 Uhr
Freitag, 18.00–20.00 Uhr

Der Herbst steht vor der Tür. Zeit für gemütliche Stunden zu Hause. Was 
passt besser als ein feines Fondue oder Raclette? Wir haben eine grosse 
Auswahl an Fondue-Rechauds, Raclette-Öfen, passendem Geschirr und 
Besteck. Schauen Sie vorbei.
Die Einnahmen gehen vollumfänglich zugunsten Chinderhuus Bellpark 
und den Horten.

Frauengemeinschaft St. Gallus/St. Franziskus 
Frauenzmorge – von Frauen für Frauen
Fr, 21. Oktober., 9.00 Uhr im Gallus-Treff
Kosten: MG Fr. 7.–/NMG Fr. 10.–, Anmeldung bis 

19. Oktober: b.himmelrich@krienserfrauen.ch oder 041 320 19 55
Besinnlicher Spaziergang von Friedhof zu Friedhof 
Di, 25. Oktober: von 9.30–10.30 Uhr, Treffpunkt: Vorplatz Kirche St. Gallus
1, 2 oder 3 – bist du dabei?
Di, 25. Oktober: Gemütlicher Spielabend mit der Ludothek. Einfach, 
schnell und ohoooo! 19.30–22.00 Uhr im Gallus-Treff
Anmeldungen: l.hermann@krienserfrauen.ch, 041 320 99 32
Glas-Fushing-Kurs für Kinder
Mi, 26. Oktober, 14.00–16.00 Uhr im Gallus-Treff
Mit einer alten Technik farbenprächtiges Glaskunstwerk wie kleine 
Schale, Teller, Laterne usw. erstellen. 5–7 Jahre in Begleitung ab 8–12 
Jahre ohne Begleitung
MG Fr. 30.– pro Kind/NMG 35.– pro Kind/für Material Fr. 10.–/25.– 
Glas-Fushing-Kurs für Erwachsene
Mi, 26. Oktober, 19.00–21.00 Uhr AnJo, Grossmatte 7, 6014 Luzern-Littau
MG Fr. 30.–/NMG Fr. 35.–/für Material Fr. 15.–/50.–
Beide Kurse bis 19. Oktober anmelden: 
041 320 07 10, l.gagliardi@krienserfrauen.ch
Café Horizont – Interkulturelles  Frauen-Café
Do, 27. Oktober, 13.30–15.00 Uhr, Gallus-Treff
Ein Treffpunkt für Frauen aller Nationen Auskunft: m.senn@krienser­
frauen.ch, 041 320 90 51/e.schuermann@krienserfrauen.ch, 041 320 70 54
Nähkurs für Baby-/Kinderbody
Sa, 29. Oktober, 9.00–12.30 Uhr im Gallusheim
Nähen eines Kurz- oder Langarm-Body unter Anleitung von Gina 
Lustenberger, weitere Angaben auf Website (www.krienserfrauen.ch)/ 
MG Fr. 35.–/NMG Fr. 40.– ohne Material
Auskunft: j.mueller@krieserfrauen.ch, 041 310 11 50

Frohes Alter 60 plus
40 Jahre Frohes Alter 60+ Jubiläumsfest
Di, 4.10., 11.00, Zentrum Bruder Klaus (für Angemeldete)
Zischtig-Jass
Di, 18.10., ab 14.00, Zentrum Bruder Klaus

Mittagstisch
Mi, 26.10. um 11.45 im Gallusheim. Bitte beachten: Anmeldung bis Mon­
tag 10.00 neu bei Annemarie Käppeli, 041 320 34 52
Wanderungen
Di, 11.10, Krienseregg–Renggpass–Alpnachstad, ca. 3½ Std., Treff 9.00 
Talstation Kriensereggbahn, Info: Peter Fuchs, 041 320 18 71, fuchspe­
ter@gmx.ch
Di, 25.10., im Meiental von Wassen nach Färnigen, ca 3¼ Std., Treff: 9.00 
Gemeindehausparkplatz, Anmeldung Maria Wetterwald, 041 322 16 30, 
maria.wetterwald@bluewin.ch
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KÜ CHENK ONZEPTE6020 Emmenbrücke · 041 269 06 40 · duss-küchen.ch

Küchen-Ausstellung: 
Mo – Fr 8 – 12 Uhr und 13 – 17.30 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr

Wir machen alles, 
ausser gewöhnlich.
Christoph Erni, Produktion
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ENGIE SERVICES AG KRIENS 

Boxenstopp für Ihre Heizung
Ihr Auto steht in der Garage und der Motor läuft. Absurd? 
Was beim Auto sinnlos erscheint, ist bei Heizungen in 
Wohnungen öfters anzutreffen. Abhilfe schafft ein profes-
sioneller Heizungs-Check: So senken Sie Ihren Energiever-
brauch, erzielen einen höheren Wohnkomfort und redu-
zieren Ihre Heizkosten.

Viele Wohnungsheizungen laufen, auch wenn die Bewohner 
und Bewohnerinnen nicht zu Hause sind. Das verursacht unnö-
tig Kosten und ist schlecht für die Ökobilanz eines Heizsystems. 
Es ist nur eine Fehleinstellung von vielen, die Sie einfach ver-
meiden können. Richtige Heizzeiten und Heiz- sowie Kessel-
temperaturen – durch einen Profi eingestellt – erzielen sofort 
Einsparungen. Ausserdem schonen Sie die Umwelt und erhöhen 
die Sicherheit Ihres Heiz systems. Vergleichbar ist dieses Fein-
tuning mit einem Autoservice. Lassen Sie Ihre Heizung perio-
disch inspizieren. Es lohnt sich – finanziell wie ökologisch.

Heizungs-Check für optimalen Heizungsbetrieb
ENGIE führt den Heizungs-Check bei Ihnen zu Hause durch. Das 
ist ein Angebot des Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
 Suissetec Zentralschweiz. Wir zeigen Ihnen auf, wo Ihre Hei-
zungsanlage Energiesparpotenzial aufweist. Sie erfahren im 
Rahmen einer einstündigen Beratung und einer zweistündigen 
Auswertung, wie Sie Ihren Energieverbrauch gezielt senken. 
 Unmittelbare Ergebnisse erzielen Sie mit ein fachen Massnahmen 
an der Heizungssteuerung, der Wär me verteilung und der Wär-
meabgabe. Und falls Sie Ihre  Heizung in Kürze ersetzen, erklä-

ren wir Ihnen die Vorteile moderner Heizsysteme. So heizen Sie 
Ihre Liegenschaft künftig kosteneffizient und umweltschonend.

Davon profitieren Sie:
• Analyse Ihres aktuellen Energieverbrauchs
• Optimale Einstellung Ihres Heizsystems
• Vermeidung unnötiger Heizkosten und Optimierung  

Ihrer Ökobilanz
• Empfehlungen für technische Verbesserungen
• Aufzeigen von Optionen bei Heizungsersatz
• Sie bezahlen lediglich 100 Franken (der Kanton Luzern zahlt 

den Rest)

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie Ihren Heizungs- 
Check. Es zahlt sich aus.

ENGIE Services AG, Schweighofstrasse 14
6010 Kriens, Telefon 041 329 59 59
Servicenummer 24/7: 0800 888 788 
E-Mail: luzern@ch.engie.com
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NEUERÖFFNUNG

IM SPORTGESCHÄFT DER ANDERN ART

Indoor- und Outdoorsport, Schnee 

und Wasser, Lifestyle und Yoga,  

Technischer Service und Events

An der Kantonsstrasse 65, 6048 Horw

041 370 65 65

www.sportartineichen.ch

SAMSTAG, 15. OKTOBER 2016

 

Marti Bauunternehmung AG 
Eichwaldstr. 5, Postfach 3370, 6002 Luzern 
Tel. 041 349 25 00     www.martiag.ch

Bauen Sie mit! 

Marti baut 

June Surbers frisch 
zubereitete thailändische 
Spezialitäten in Kriens

www.junesthaikueche.ch
oder 079 312 51 17

NEU: Kochkurse in kleinem Rahmen M
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•  Jeden Dienstag und Donnerstag  
auf dem Dorfplatz

• Partyservice

I N N E N E I N R I C H T U N G E N
K R I E N S seit 1971

TEDI AG
GARDINEN + VORHANGATELIER

LUZERNERSTRASSE 24a+34
6010 KRIENS
PHONE 041 320 40 66
FAX 041 310 45 66
E-Mai l  info@tedi.ch

www.tedi.ch

Mitglied Gewerbeverband

Wir sind Profis mit eigenem 
Vorhangatelier
 (wir waschen und reinigen)
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Verein Hildegard-Kreis Kriens
Erfahrungsaustausch über die hl.Hildegard von Bingen
mit Hermann Albert
Freitag, 21. Oktober 2016, 15–17 Uhr
Treffpunkt: Gallustreff, Kriens

KAB Kriens
Gedenkgottesdienst
Für unsere verstorbenen Mitglieder
2. November, 08.45 Uhr, in der Galluskirche Kriens, anschlies­
send treffen wir uns im Restaurant Atlantic, Gallusstrasse 2.

Gallustag
Sonntag, 16. Oktober auf dem Dorfplatz in und um die 
Kirche St. Gallus
09.15, Einstimmung mit der Alphornvereinigung Pilatus
09.30, Festgottesdienst mit dem Gallus-Chor und einer 
Festpredigt von Cyrill Wiget

10.45, Apéro mit Alphornklängen
13.30–17.00, Spielfest mit vielen Spielen und Geräten des Spielbus, der 
Ludothek Kriens und dem Clown Gugu. Beizli für Gross und Klein.
17.00, Konzert der Kinderchöre
Sie sind herzlich eingeladen an einem oder mehreren Programmpunkten 
dabei zu sein und mitzufeiern. 

Kolpingfamilie Kriens 
Donnerstag, 27 Oktober 2016 Kaffee-Höck ab 09.00 Uhr
Wir freuen uns dich putzmunter anzutreffen, ebenfalls am 
27. Oktober nachmittags ist in Baldegg der Weltgebetstag.
Zum Jahr der Barmherzigkeit hat das Kolpingwerk Philippi­

nen für den Weltgebetstag das Motto «Kolping ist Gottes Barmherzigkeit» 
gewählt. Ein kleines Jubiläum gibt es auch zu feiern. Vor 25 Jahren 
wurde Kolping selig gesprochen. Mit Freude und Dankbarkeit erinnern 
wir uns an dieses Ereignis. Programm: 15.15 Uhr Besammlung der Fah­
nen, 15.30 Uhr Gottesdienst, 16.30 Uhr Zvieri im Klosterkaffi.

Migration – Kriens integriert
Info- und Anlaufstelle für Migrationsfragen
Suchen Sie Informationen, Prospekte 

oder Adressen zum Thema Integration? Brauchen Sie Unterstützung 
beim Verstehen oder Ausfüllen von Formularen? Suchen Sie Kontakte zu 
Einheimischen oder wünschen Sie als Migrant/in eine Begleitung für 
Deutschkonversation? Kommen Sie bei uns vorbei! Ohne Voranmeldung, 
vertraulich, unkompliziert. Dienstag, 10–12 und 13–16 Uhr; Donnerstag, 
14–18 Uhr. Schachenstrasse 17, T 041 320 66 05, E-Mail: info@kriensin­
tegriert.ch. Mehr Infos unter: www.kriensintegriert.ch

Pro Senectute
Pro Senectute Kanton Luzern - Herbstsammlung 2016
Altersarmut – Hinschauen und helfen
Manchmal braucht es wenig, um als älterer Mensch 

unverhofft in eine finanzielle Notlage zu geraten. Die Betroffenen neh­
men oft nicht mehr am gesellschaftlichen Leben teil und ziehen sich 
zurück. Pro Senectute schaut hin und hilft in diesen Situationen gezielt, 
diskret, schnell und unbürokratisch.
Herbstsammlung vom 26. September bis 22. Oktober 2016
Mit den Spenden aus der Bevölkerung kann die kostenlose Sozialbera­
tung von Pro Senectute Kanton Luzern weiterhin angeboten werden. 
Während der diesjährigen Herbstsammlung sind wiederum freiwillige 
Helferinnen und Helfer in der Gemeinde Kriens unterwegs, um persön­
lich oder brieflich um Spenden zu bitten. Ein Teil dieses gespendeten 
Geldes kann für die Altersarbeit in der Gemeinde eingesetzt werden. Jede 
einzelne Spende trägt dazu bei, dass Pro Senectute Kanton Luzern die 
dringend notwendige Arbeit im Dienste betagter Menschen weiterführen 
kann. Wir danken für die finanzielle Unterstützung.
Ortsvertretung Kriens

Senioren-Vereinigung Kriens
Jass- und Spielnachmittag
Am nächsten Jass- und Spielnachmittag, zu dem wir Sie 
herzlich einladen, treffen wir uns am Donnerstag, 13. Okto-

ber um 14.00 Uhr im Restaurant Hofmatt. Wir freuen uns, wenn viele Leu­
te zum Jassen, Spielen und auch zum Plaudern kommen!

Quartierverein Spitzmatt      www.qv-spitzmatt.ch
Besuch der Kerzenfabrik Meier in Horw.
Freitag, 30. September 2016, 18.00 Uhr Treffpunkt bei 
der Bushaltestelle Rank, Horw. Besuch der Kerzenpro­
duktion, des Geschäftes, kleiner Apéro.

Auch Noch-Nichtmitglieder sind herzliche willkommen!

Quartierverein Kuonimatt� www.kuonimatt.ch
Kuonimatt-Jassmeisterschaft  
am 29. Oktober 2016
Auch dieses Jahr sind alle Jassbegeisterten 
zur Kuonimatt-Jassmeisterschaft eingela­

den. Wir spielen Partner-Schieber, bei jedem Durchgang werden die 
Partner bzw. Gegner neu ausgelost. Vor der Hauptrunde wird ein Imbiss 
serviert. Lassen Sie sich vom Wettkampf-Fieber anstecken, es warten 
tolle Preise auf die Erfolgreichsten. 
Anmeldungen nehmen wir bis am 19. Oktober 2016 unter Telefon 041 
340 03 33, E-Mail: finanzen@kuonimatt.ch oder unter www.kuoni- 
matt.ch (Online-Anmeldeformular) gerne entgegen. 
Der Vorstand freut sich auf zahlreiche Teilnehmer.

Quartierverein Obernau      www.qv-obernau.ch
Donnerstag, 20. Oktober 2016, ab 19.00 Uhr
Herbst-Quartierstamm im Restaurant Obernau
Wir freuen uns sehr auf einen gemütlichen Quar­

tierstamm mit Ihnen.
Das Team vom Restaurant Obernau und der Quartierverein Obernau.
Kurzinfo: Am Samstag, 22. Oktober: Exkursion zur Geologie des Rengg­
bachs mit dem Geologen Beat Keller. 
Genauere Angaben folgen demnächst.

Reformierte Kirche Kriens
Familiengottesdienst zum Erntedank  
und Gemeindefest

In der herbstlich geschmückten Kirche feiern wir am Samstag, 22. Okto-
ber um 17.10 Uhr den Familiengottesdienst zum Erntedank. Anschlie­
ssend findet das gemeinsame Nachtessen statt, wo es viel Gelegenheit für 
Gespräche gibt. 
Ein besonderes Highlight bildet dieses Jahr die zauberhafte Show des 
Seifenblasenkünstlers Nicky Viva (www.seifenblasen.ch). Für die jungen 
Gäste ist Flavio Schnyder zuständig. 
Wir freuen uns auf diesen Abend und laden Sie alle herzlich ein! Die 
Kirchenpflege
DI 18. Oktober, 14.00 Uhr, Kirchenzentrum, Senioren-Café: «Planet Erde 
– Bergwelten» (Film)

079- 642 49 49
TELEBUS

Kriens

Telebus Kriens     Telefon 079 642 49 49
Personaltreffen 2016 mit Brunch im alten Schützenstand 
Obernau
Am 27. August trafen sich Telebus-Vorstandsmitglieder, 
Fahrerinnen und Fahrer mit Angehörigen zum traditio­

nellen Sommer-Personalanlass. Nach dem Brunch wurde Lotto gespielt. 
Die Einsätze kamen – wie immer in den letzten Jahren – nicht in die 
Vereinskasse, sondern sie werden an eine gemeinnützige Institution 
überwiesen, dieses Jahr an den Verein MAELS LEBEN (www.maelsleben.
ch). Diesem Verein wird der Lottoeinsatz 405 Franken überwiesen. Wir 
danken allen Sponsoren, insbesondere dem Gewerbe von Kriens und 
Umgebung für die grosszügig als Lottopreise zur Verfügungen gestellten 
Naturalgaben.
Der Telebus: Der rote Combi mit der Dachaufschrift «Telebus». Täglich 
20.00–01.00 Uhr. Standplatz: Busschleife Kriens; Abholung: Telefon  
079 642 49 49. 
Weitere Infos: www.telebus.ch oder Telefon 041 320 06 92.

Redaktionsschluss für Vereinsbeiträge im November:

Donnerstag, 6. Oktober� E-Mail: kriensinfo@bag.ch



PETITION 

«Ein Herz für Kriens, Bypass – so nicht!»

• Die Tunnelausfahrt des Bypasses bei Kriens wird 
über 10 Autobahnspuren verfügen. Profiteur ist  
der internationale Nord-Süd- und Süd-Nord-Verkehr 
und die Stadt Luzern, da die heutigen Tunnel zu-
sammen mit den Spangen zu einer Stadtautobahn 
mutieren.

• Die geplante Bauzeit von 10 Jahren bedeutet eine 
enorme Belastung für den Ortseingang von Kriens 
mit Immissionen, Lärm und Staub. Für die Zukunft 
wird Kriens dadurch verunstaltet und durch den By- 
pass noch grösseren Verkehrsbelastungen als bisher 
ausgesetzt.

• Im Sommer 2014 formierte sich ein überparteiliches 
Komitee, bestehend aus allen Parteien von Kriens. 
Aufgrund des grossen Engagements des Komitees 
hat sich das Astra in einem ersten Schritt bereit 
 erklärt, bei der Ausfahrt der 10 Autobahnspuren 
eine überdachte Fachwerkbrücke zu realisieren 
 (Einhausung von 100–200 Metern).

• Wir fordern beim Kanton ein Verkehrskonzept, das 
aufzeigt, wie die Verkehrsprobleme von Kriens auf-
grund des Zusatzverkehrs, die durch die Zu- und 
Abfahrten beim Bypass entstehen, nachhaltig gelöst 
werden können. Der Kanton hat im Norden des 
 Projekts eine Spange geplant. Bei der Ausfahrt in 
Kriens prallt jedoch der Verkehr mit dem aktuellen 
Projekt ungehindert auf unsere Gemeinde.

• Weiter fordern wir eine Einhausung des Bypasses, 
vom Sonnenberg-Portal bis in den Bereich Arsenal-
brücke. Jeder Meter mehr, der beim Bypass einge-
haust wird, hilft Kriens: Lärmreduktion, bessere 
städtebauliche Integration und Nutzung des Auto-
bahndaches, Min derung der Verunstaltung des Orts-
eingangsbildes. Der Abbruch bestehender Gewerbe-
gebäude soll  vermieden werden. Andere 
Strassenprojekte in der Schweiz zeigen, dass der 
Handlungsspielraum bei der Planung noch nicht 
voll ausgeschöpft ist.

Petition

w
w

w.
by

pa
ss

-s
o-

ni
ch

t.c
h

Ein Herz
       für KriensEin Herz
       für Kriens

BypassBypass
so nicht !so nicht !

Wir sind überzeugt, dass nur mit der Umsetzung  dieser zwei Forderungen der Bypass eine Chance für die 
 Lösung der Verkehrsprobleme der Gemeinde Kriens und der Agglomeration ist. Die Krienser   Anliegen müssen 
endlich ernst genommen und  umgesetzt werden!

Kriens braucht Ihre Unterstützung: Bitte unterschreiben Sie die Petition «Ein Herz für Kriens, Bypass – so 
nicht!» und senden Sie den Unterschriftenbogen, der in jede Haushaltung geschickt wurde, schnellstmöglich 
zurück. Sie können auch online auf www.bypass-so-nicht.ch unterschreiben. Unterschreiben können auch 
 Jugendliche und Ausländer/innen. Herzlichen Dank! www.bypass-so-nicht.ch
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Franz und Robert Schürch
Rengglochstrasse 18
CH-6012 Obernau / Kriens

+41 41 320 84 89
+41 41 320 84 24
www.schuerch-malermeister.ch

Telefon
Telefax

Muldenservice in Ihrer Region

041 259 07 77  Spahau 3, 6014 Luzern

Sie bestellen bei uns eine Mulde - 
eine Stunde später steht sie bei Ihnen!



V E R A N S T A LT U N G E N

SA, 1. Oktober	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark

SA, 1. Oktober	 09.00–16.00 Uhr	 Flohmarkt	 Hofmattplatz

DO, 6. Oktober	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Dorfplatz

FR, 7. Oktober	 ab 09.30 Uhr	 Gemeindeviehschau und Festwirtschaft Meiersmattschulhaus und Südstrasse

FR, 7. Oktober	 ab 20.00 Uhr	 Buure-Chilbi	 Gemeindeschuppen

SA, 8. Oktober	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark

SO, 9. Oktober	 17.00–22.00 Uhr	 Pro Schauensee	 Blechbläser-Konzert «Brasstige», Schloss Schauensee

DO, 13. Oktober	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Dorfplatz

SA, 15. Oktober	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark

SA, 15. Oktober	 09.00–16.00 Uhr	 Flohmarkt	 Hofmattplatz

SO, 16. Oktober	 09.15–18.00 Uhr	 Gallustag	 auf dem Dorfplatz und in und um die Kirche St. Gallus

DO, 20. Oktober	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Dorfplatz

FR, 21. Oktober		  Chrienser Chilbi

SA, 22. Oktober		  Chrienser Chilbi-Samschtig

SA, 22. Oktober	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark

SO, 23. Oktober		  Chrienser Chilbi-Sonntig

MI, 26. Oktober	 19.00–21.00 Uhr	 Pfarrei St. Franziskus	 Gemeinsames Singen ritueller Lieder für alle, 
			   Kirche St. Franziskus

DO, 27. Oktober	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Dorfplatz

FR, 28. Oktober	 19.30 Uhr	 Krienser Halszither Musik	 Konzert mit Gastformation, Pfarreiheim Bruder Klaus

SA, 29. Oktober	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark

SO, 30. Oktober	 17.00 Uhr	 Gemischter Chor Obernau	 Herbstkonzert «Fernweh», Kirche Bruder Klaus

Bis 27. Dezember		  Heime Kriens	 Fotos und Collagen von Rolf Hilber, Zunacher und Grossfeld

KRIENSinfo Redaktionsschluss:  

Donnerstag, 6. Oktober

Wer hat am
Freitag, 
16. September
zwischen 
Hackenrain und 
Hofmatt meine

RADO-UHR 
gefunden?

Finderlohn 
garantiert!

041 320 90 19

Vernetzte
Kommunikation

Optimierte
Medienprozesse

E�zientes
Publizieren

www.bag.ch

Die Zukunft der Kommunikation ist crossmedial. 
Digitale Medien ergänzen den klassischen Druck. 
Dafür steht unsere neue Marke. Wir haben  
uns neu ausgerichtet, bleiben aber in Kriens 
verwurzelt. Schön, wenn wir Sie in Ihrer  
Kommunikation unterstützen können.

Roland Dahinden, Tel. 041 318 34 29, www.bag.ch

Regional verankert –  
mit  einem Angebot,  
das ausstrahlt
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SPORTART INEICHEN HORW

Neues Art- und Einkaufserlebnis im Sportbereich

alfr/ Krienser Gewerbe­
vereinsmitglied und ehe­
maliger Geschäftsinhaber 
des SportHuus, Ruedi Inei­
chen, eröffnet am 15. Okto­
ber an der Kantonsstras- 
se 65 in Horw eine neue 
Sport-Oase.

Der diplomierte Sport­
artikelfachmann und Ge­
schäftsführer Ruedi Inei­
chen sowie seine Ge- 
schäfts- und Lebenspartnerin Beatrice Haltiner, welche mit der 
Kreativität die ART des neuen Geschäfts verkörpert, folgen ihrer 
Vision, im Sportbereich neue Wege zu gehen. Nebst Sportgeräten 
und Bekleidung für In- und Outdoor wollen Ineichen und Halti­
ner mit ihrer Crew mit dem Sportgeschäft der andern ART neue 
Akzente setzen. Partnerschaften mit ART bis Events soll heissen, 
von Produktetests bis zur Infoveranstaltung sollen in diesem Un­

ternehmen das Angebot erweitern. Nur hochqualifizierte Sport­
artikel inklusive fachmännischer Beratung und technischem Ser­
vice erwartet die anspruchsvolle Kundschaft. 

«Bei uns darf die Kundschaft hohe Ansprüche stellen. Wir ste­
hen fachlich und kompetent auf beiden Beinen und bemühen 
uns, jeden auch noch so ausgefallenen Kundenwunsch zu erfül­
len», sagt das Sportteam Ineichen-Haltiner.

Das Unternehmen sportART ineichen ist «breit» positioniert. 
Sport- und Bewegungsorientierte, vom Kind bis zum Senior, er­
halten hier individuell das persönlich zugeschnittene Angebot.

Fitness und Yoga, Gruppenerlebnis im In- und Outdoorbe­
reich sowie ein eigener Look aus dem Hause sportART ineichen 
sind Angebote, welche im Warenhaus nicht zu finden sind. 

Auch Jugendlichen soll sportART ineichen zur Seite stehen. 
Auszubildenden soll ein fundierter Grundpfeiler für die Zukunft 
geboten werden. 

An der Kantonsstrasse 65 in Horw und auf  
www.sportartineichen.ch gibts mehr zu bestaunen.

Inhaber Ruedi Ineichen zusammen 
mit Beatrice Haltiner und Rusty.

CAFÉ KRIENS

Vom Café Fenkern zum Café Kriens

alfr/ Seit Mitte August lädt das neue Café Kriens zum Verwei­
len ein. René Buob, Emily Buob und April Boselli geben dem 
ehemaligen Café Fenkern ein neues Leben. Hell, frisch renoviert 
und neu gestaltet empfängt der neue Wirt mit seiner philippini­
schen Familie morgens ab 08.00 Uhr seine Gäste mit frisch geba­
ckenen Gipfeli, einer Znünikarte und frisch zubereiteten belegten 
Brötli. Dazu ein umfangreiches Zeitungsangebot für die News 
zum Morgekafi.

Auf der Mittagskarte erwartet den Gast ein asiatischer Wo­
chenhit nebst einer traditionellen, gutbürgerlichen Schweizer 
Küche. Zum Nachmittagskaffee werden selbstgebackene Kuchen 
feilgeboten, welche an warmen Tagen auch draussen mit Boule­

vard-Ambiance serviert wer­
den.

Eine fröhliche und immer 
gutgelaunte Bedienung sorgt 
für eine gemütliche Kaffee- 
runde oder serviert eine le­
ckere Mahlzeit auch zwi­
schendurch.

Ein Besuch lohnt sich im 
neuen Café Kriens an der 
Fenkernstrasse gegenüber 
dem Schuhhaus Iff.Fo
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BEWEGUNG4YOU – FREUDE AN DER BEWEGUNG!

Fit durch den Winter mit Pilates und auch mit Baby

pd/ Stärken Sie Ihr Körperzentrum, kräftigen und dehnen Sie 
Ihren gesamten Bewegungsapparat. Mit Pilates, einem optimalen 
Ganzkörpertraining, arbeiten Sie an einer positiven Körperwahr­
nehmung und einer stabilen Haltung. Die Übungen werden im 
Einklang mit der Atmung ausgeführt, was das Training zu einer 
ruhigen und zugleich kraftvollen Methode für Körper und Geist 
macht. Sie benötigen keine Vorkenntnisse, das Training wird 
ganz auf Ihre Bedürfnisse ausgerichtet.

Wenn Sie nach der Geburt Ihres Kindes fit bleiben möchten, 
bietet fitdankbaby® ein kreatives Trainingskonzept, bei dem das 
Baby immer dabei ist. Während die Mama durch gezielte Übun­
gen ihre Beweglichkeit trainiert, hat das Baby dank spielerischen 
Übungen eine Menge Spass. Ausserdem lernen Sie beim Training 
andere nette Mamas kennen.

Nina Koopmann, ausgebildete und erfahrene Bewegungspäd­
agogin und Pilatestrainerin, unterrichtet seit fünf Jahren über­
wiegend Pilates und fitdankbaby® und führt seit zweieinhalb 
Jahren das Studio an der Gallusstrasse. Sie bietet zudem Perso­
naltrainings, Pilates für Firmen und Bewegungsstunden und 
Tanz für soziale Institutionen oder Schulen an. Im Studio ergän­
zen weitere Kursleiterinnen das Angebot aus den Bereichen Tanz, 
Fitness, Yoga. Workshops runden das Angebot ab.

Gönnen Sie sich etwas für Ihr Wohlbefinden und melden Sie 
sich für eine Schnupperstunde an. Sie sind herzlich willkommen!

Bewegung4you – Freude an der Bewegung!  
Studio: Gallusstrasse 4, 6010 Kriens
Kontakt: Nina Koopmann, 077 436 71 15,  
nina@bewegung4you.ch, www.bewegung4you.ch

Foto: zvg

(ehemals Café Fenkern)

Herzlich willkommen!
Geniessen Sie unser Café 
mit Gipfeli

Café-Kriens-Team
Fenkernstrasse 2
Kriens

nähatelier
haase

neuanfertigungen
und änderungen

nähatelier haase gmbh
hofmattweg 4

6010 kriens
041 320 61 44

info@naehatelier-haase.ch
www.naehatelier-haase.ch

Solarstrom in die eigene Steckdose

250 Wp – 500 Wp (ohne Montage)
– erfüllt alle CH-Normen

 Lautsprecheranlagen (Miete)  
Beschallungen

NEU

Mitglied Gewerbeverband

Mehr Infos:

041 31115 14041 31115 14

Stiftung
Gralsbotschaft

VORTRAG
WULF THÜRING

Mi. 12. Oktober 2016 | 19.30 Uhr
Kostenbeitrag 10,– SFR | ermäßigt 7,– SFR

Herrenkeller 
Pfistergasse 24/26 | 6003 Luzern

 Warum Gott 
das alles zulässt

Antworten 
 aus der  

Gralsbotschaft
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HEGGLI  MUSIK-  UND ERLEBNISREISEN

Weihnachtsshopping, Glühweinduft und Musicals  
mit dem Heggli-Car erleben

pd/ Eine kleine Prise Weihnachtsduft gefällig? Schnell, kom­
fortabel und sicher bringt Sie der Heggli-Reisecar zu den schöns­
ten Weihnachtsmärkten und attraktivsten Shoppingmetropolen. 
Aber auch Musicalfans kommen voll auf ihre Kosten: Mit der 
zauberhaften «Mary Poppins» in Stuttgart, dem rasanten «Star­
light Express» in Bochum oder dem spannenden «Bodyguard» in 
Köln stehen einige Musicalknüller zur Auswahl. Bei Heggli Car­
reisen profitiert der Gast von diversen Einsteigemöglichkeiten in 
der Zentralschweiz und von Gratisparkplätzen in Kriens bei der 
Heggli AG. Die Reisegruppen werden klein gehalten, ein Umstei­
gen in andere Reisecars ist nicht notwendig. 

Dieses Jahr stehen Christkindlmarktreisen nach Köln, Stutt­
gart, Ulm und Kufstein auf dem Programm. Ebenso findet bereits 
zum zweiten Mal die beliebte Reise zum romantischen Weih­
nachtsmarkt in der Ravennaschlucht in Kombination mit den 
Christkindlmärkten in Freiburg i. B. und in Colmar statt. Über­
nachtet wird bei dieser Reise am schönen Titisee. Bei einzelnen 
Reisen nach Stuttgart gibt’s dieses Jahr mit dem «Nachtshop­
ping» die Möglichkeit, bis Mitternacht einzukaufen. Theaterfans 
besuchen einfach eines der beiden Musicals: «Mary Poppins» ver­
zaubert die Besucher und bei «Rocky» ist Action angesagt. Auch 
bei der Reise nach Köln hat man nebst dem Besuch der Weih­
nachtsmärkte die Möglichkeit, das Rollschuhspektakel «Starlight 
Express» in Bochum oder «Bodyguard», das neue Musical in Köln, 
zu erleben. Ein Halt im romantischen Heidelberg mit seinem 
Christkindlmarkt steht auf der Rückreise auf dem Programm. 

Bei der Reise nach Kufstein im Tirol geniesst man auf der 
Hinreise einen Spaziergang über den Innsbrucker Weihnachts­
markt und auf dem Heimweg den Besuch der neu gestalteten 

Swarovski Kristallwelten in Wattens. Eine abwechslungsreiche 
Reise mit einer Prise Weihnachtsstimmung. 

Für alle, welche lieber nicht allzu weit reisen und doch etwas 
Spezielles erleben möchten, fährt der Heggli-Car zu den Musicals 
«Io senza te», «Cabaret» und «Die Schöne und das Biest» ins Thea­
ter 11 nach Zürich. 

Mehr Informationen über unsere Angebote auf www.heggli.
com. Das Heggli-Carreisen-Team ist bereits im Christkindlmarkt-
fieber und freut sich auf Ihre Anfrage! 

Heggli Musik- und Erlebnisreisen, Sternmatt 4, 6010 Kriens,
Tel. 041 318 31 31, www.heggli.com, car@heggli.com

Mit dem Heggli Car zum Christkindlmarkt nach Köln.

Philippe Renggli 
und Kurt Gisler 
mit dem  
CertiQua- 
Qualitätslabel.

JOSEF HODEL AG,  KRIENS

Malergeschäft mit Qualitätslabel ausgezeichnet

pd/ In der Schule reicht die Note 4, um nicht sitzen zu bleiben. 
Für das CertiQua-Qualitätslabel nicht: hier ist die Messlatte deut­
lich höher angesetzt. Nur Betriebe, welche von ihren Kunden mit 
«sehr gut» bewertet werden, erhalten das Label. 

Diese Bewertung hat das Malergeschäft Josef Hodel AG aus 
Kriens erzielt. Sie gehört damit zu den Besten der Branche und 

darf nun das CertiQua-Qualitätslabel «ausgezeichnet vom Kun­
den» führen. 

«Ein toller Erfolg», meint dazu Caroline Roosens von Certi­
Qua, «das zeigt, dass für die Firma Josef Hodel AG die Zufrieden­
heit der Kunden immer im Vordergrund steht.»

Ziel der CertiQua ist es, Privat- und Geschäftskunden Orien­
tierung über die bestqualifizierten Betriebe in ihrer Nähe zu ge­
ben. Deshalb reicht es auch nicht, wenn sich ein Betrieb das Qua­
litätslabel einmal erarbeitet. Sondern CertiQua als neutrale 
Organisation überprüft kontinuierlich, ob die Kunden weiterhin 
zufrieden sind. 

Kurt Gisler vom Malergeschäft Hodel freut sich mit seinem 
Team über das Label: «Oberste Maxime bei uns ist, dass wir im­
mer beste Qualität bieten wollen – die Auszeichnung beweist, 
dass uns das gelingt. Wir sind erst zufrieden, wenn auch der 
Kunde zufrieden ist. Die Auszeichnung mit dem CertiQua Label 
zeigt, dass wir damit richtig liegen.»

Malergeschäft Josef Hodel AG, Wichlernstrasse 4
www.maler-hodel.ch, Telefon 041 320 26 23
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18.  BAUEN+WOHNEN – MESSE LUZERN

Rat und Tat für Haus und Garten

pd/ Vom 29. September bis 2. Oktober heissen 300 Aussteller zur 18. Bauen+ 
Wohnen in Luzern willkommen. Die beliebte Messe für Bauen, Renovieren und 
Wohnen zeigt die ganze Vielfalt rund um Haus und Garten. Das riesige Angebot 
in vier Hallen spricht Eigenheimbesitzer, zukünftige Bauherrschaften, Architek­
ten und die ganze Familie an.

Wie sich das Heim mit Multimedia vernetzen lässt, mit welchen Tipps Gärten 
noch attraktiver werden und wie sich Böden anfühlen, wird beim Messerundgang 
anhand schöner Beispiele erlebbar. Profis in Sachen Küchen- und Badumbau 
inspirieren und bringen Hauseigentümer und Bauinteressierte auf neue Ideen. 
Leichten Zugang zu regionalen Wohnangeboten erhält man an der integrierten 
Eigenheim-Messe. 

Energiewende zu Hause – ganz komfortabel 
Die Sonderschau Energie mit den Themen Solar, Elektroauto, Automation, 

Heizung und Fassaden wird dieses Jahr umgestaltet. Es gibt nebst dem Energie­
forum neu Teilbereiche, erkennbar durch von der Hallendecke hängende Kontu­
ren eines Hausdaches. Auf den Ausstellungsflächen darunter sind einzelne Räu­
me mit entsprechend passenden Energiethemen wie Strom sparen, Wärme- 
pumpenboiler im Technikraum, Licht im Wohnzimmer, Haushaltgeräte in der Kü­
che angedeutet. Die Garage wird ebenfalls dargestellt. Dort präsentiert sich ein 
Elektroauto-Hersteller mit Ladestation. Auch die Fassade mit der Dämmung ist 
ein Thema, verleiht doch die Fassade jedem Haus sein Gesicht.

Zwei weitere Highlights sind der Vortrag der Luzerner Polizei zum Einbruch­
schutz im Wohnbereich sowie die von EnergieSchweiz getragene Fachveranstal­
tung «Forum Architektur». Sie beleuchtet dieses Jahr das Spannungsfeld Archi­
tektur und verdichtetes Bauen.

Kontakt: Marco Biland, Messeleiter, Geschäftsleiter ZT Fachmessen AG, 
info@fachmessen.ch
Agnes Heimgartner, Kommunikation, ZT Fachmessen AG,  
056 204 20 15, aheimgartner@fachmessen.ch
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Wichtige Termine KRIENSinfo

11/2016 November
Redaktionsschluss:	 DO	 6.	Oktober
Inserateschluss: 	 DO	 6.	Oktober 
Post-Zustellung:	 MI	 26.	Oktober

12/2016 Dezember
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Post-Zustellung:	 MI	 30.	November
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Spielen, Schwimmen und Erholung? Gartenspezialisten und Schwimmbad
techniker präsentieren Trends und geben Ratschläge.

Messe: 18. Bauen+Wohnen
Datum: 29. September bis 2. Oktober 2016
Öffnungszeiten: 10–18 Uhr
Ort: Messe Luzern
Infos: www.bauen-wohnen.ch
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SCHLUNDSTRASSE 80, 6010 KRIENS, TELEFON 041 318 50 05, INFO@AMREIN.CH. WWW.AMREIN.CH
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